
GEMEINDE MAISPRACH 
 

E I N W O H N E R -  
G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  

 
Freitag, 9. Juni 2023, 20.15 Uhr, 

in der Mehrzweckhalle Linde 
 

Traktanden: 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 

14. März 2023 
2. Genehmigung Rechnung 2022 der Einwohnergemeinde 
3. Mutation Zonenplan Siedlung und Zonenreglement 
4. Kredit von CHF 25'000.00 für den Umbau Pavillon Linde 

für eine KITA 
5. Antrag O. Ruch und Gegenvorschlag Gemeinderat: Ände-

rung Wärmereglement der Gemeinde Maisprach 
6. Änderung Vertrag Versorgungsregion Farnsberg plus 
7. Diverses 

- Informationen Gemeinderat 
- Anregungen aus der Bevölkerung 
- Übergabe Label Energiestadt mit Apéro 
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Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates 
 

Zu Traktandum 1: 
An der Versammlung werden nur die Beschlüsse verlesen. Das vollstän-
dige Protokoll kann auf der Gemeindeverwaltung während den Schalter-
stunden eingesehen oder auf Wunsch auch per Post oder E-Mail zuge-
stellt werden. 
 
Zu Traktandum 2: 
Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde Maisprach schliesst im 
Jahre 2022 mit einem Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 
30'056.16 ab. Im Rahmen des Rechnungsabschlusses wurde eine Ein-
lage in die finanzpolitische Reserve in der Höhe von CHF 300'000.00 
gebucht. Somit läge der eigentliche Ertragsüberschuss bei CHF 
330'056.16. Der Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 30'056.16 wird 
auf das Eigenkapital verbucht, welches per 31.12.2022 einen Saldo von 
CHF 4'016'671.84 ausweist. 
 
Die zu erwartenden Steuern für das Rechnungsjahr 2021 fielen höher 
aus, als diese prognostiziert und transitorisch abgegrenzt wurden. Dies 
führte dazu, dass im Rechnungsjahr 2022 bei den Steuern Vorjahre ein 
Ertrag in der Höhe von CHF 163'794.85 verbucht werden konnte. Eben-
falls fiel aus diesem Grunde der Horizontale Finanzausgleich höher als 
budgetiert aus (+ CHF 163'535.00). Diese beiden Punkte führten haupt-
sächlich zu dem positiven Rechnungsabschluss 2022. 
 
Es ist zu erwarten, dass die Kosten im Bereich von Alter und Pflege 
auch zukünftig weiter steigen werden. Ebenso liegt der Fokus auf der 
Entwicklung des Steuerertrags aufgrund der demografischen Entwick-
lung. 
 
Spezialfinanzierung Wasser 
Die Wasserkasse weist einen Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 
5'456.60 aus. Im Rechnungsjahr 2022 mussten im Rahmen eines Lei-
tungsbruches in Buus (Bachquerung) grössere Unterhaltsarbeiten aus-
geführt werden, welche aufgrund der Summe in der Investitionsrechnung 
verbucht wurden (Aktivierungsgrenze überschritten). Die Wasserkasse 
weist per 31.12.2022 einen Bilanzfehlbetrag von CHF 39'474.71 aus. 
Dieser Bilanzfehlbetrag ist innert den nächsten drei Jahren abzutragen. 
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Spezialfinanzierung Abwasser 
Der Aufwandüberschuss beträgt CHF 98'638.37. Die Abwasserkasse 
weist per 31.12.2022 jedoch immer noch ein Vermögen von CHF 
2'867'340.03 aus. Langfristig gesehen müssen die Gebühren jedoch er-
höht werden. Die Schatzungen der Basellandschaftlichen Gebäudever-
sicherung für zwei grössere erstellte Neubauten fehlen noch. Die An-
schlussgebühren werden somit im Rechnungsjahr 2023 verrechnet. 
 
Bemerkungen zu den einzelnen Konti 
In den Erläuterungen wird auf die wichtigsten Budgetabweichungen ein-
gegangen. Sie finden den detaillierten Rechnungsauszug auf Kontoebe-
ne im Internet unter www.maisprach.ch. 
Die Detailrechnung kann während den ordentlichen Schalterstunden 
auch auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 

Erfolgsrechnung  
02 Allgemeine Dienste 
 
0290.4470.00; Mietzinsen Z1+Z3 
In der Liegenschaft Zeiningerstrasse 1 hatten wir einen Leerstand wäh-
rend 5 Monaten. Dies führte zu einer Budgetunterschreitung in der Höhe 
von CHF 7'340.00 
 
14 Allgemeines Rechtswesen und Vormundschaftswesen 
 
1401.3130.00; Beistandschaften KESB  
Seitens KESB wurden bisherig noch nicht verrechnete Beistandschaften 
abgerechnet. Dies führte zu einer Budgetüberschreitung von CHF 
33'647.15.   
 
21 Obligatorische Schule 
 
2170.3144.00; Gebäudeunterhalt 
Diverse Unterhaltsarbeiten (Heizung MZH Linde, Dachkontrolle Pavillon 
Linde, Wanddurchbruch Schulhaus Obermatt) führten zu einer Budget-
überschreitung in der Höhe von CHF 7'801.12. 
 
2192.3130.00; U-Abo Schüler 
Die budgetierten Kosten für die U-Abo für die Schüler/innen der Primar-
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schule und Sekundarschule waren zu hoch. Die effektiven Kosten lagen 
bei CHF 19'540.18 und somit CHF 10'459.82 unter Budget. 
 
34 Sport und Freizeit 
 
3410.3143.00; Unterhalt Sportanlagen 
Bei der Sportanlage MZH Linde mussten weniger Unterhaltsarbeiten als 
budgetiert ausgeführt werden. Dies führt zu einer Budgetunterschreitung 
von CHF 11'301.46. Das Umrüsten der Flutlichtanlage auf LED-Lampen 
konnte wie geplant ausgeführt werden.    
  
 
42 Ambulante Krankenpflege 
 
4210.3632.00; Gemeindebeiträge Spitex 
Die Kosten für die Spitex stiegen aufgrund der demografischen Entwick-
lung in den letzten Jahren stetig. Auch im Rechnungsjahr nahmen die 
Kosten wieder zu und führten zu einer Budgetüberschreitung in der Hö-
he von CHF 25'877.66. 
 
 
57 Sozialhilfe und Asylwesen 
 
Die Kosten im Bereich der Sozialhilfe und im Asylwesen sind im Rech-
nungsjahr 2022 angestiegen. Der Ukraine-Krieg führte zu zusätzlichen 
Aufnahmen von Asylsuchenden. Diese Kosten werden seitens Kanton 
jedoch zurückerstattet. Bei der Sozialhilfe wurde das Budget um CHF 
89'560.10 überschritten.  
 
61 Gemeindestrassen/Werkhof 
 
6150.3151.00; Unterhalt Apparate, Fahrzeuge 
Am Kommunalfahrzeug Lindner musste eine Getriebereparatur vorge-
nommen werden (CHF 7'272.75). Aufgrund dieser grösseren Reparatur 
wurde das Budget für den Unterhalt von Apparaten und Fahrzeugen um 
CHF 8'006.32 überschritten. 
 
75 Arten- und Landschaftsschutz 
 
7500.3632.00; Vergütungen KLP 
Der Zonenplan Landschaft ist aufgrund einer hängigen Einsprache im-
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mer noch nicht in Kraft getreten und es fanden keine Vergütungen statt.  
 
76. Tierhaltung und übriger Umweltschutz 
 
7690.3130.00; Label Energiestadt 
Es wurden bereits sämtliche Module für das Label Energiestadt bis En-
de Rechnungsjahr 2022 ausgeführt. Ausserdem wurde die Gemeinde 
per Ende 2022 mit dem Label Energiestadt ausgezeichnet. (Budget-
überschreitung: CHF 7'520.00).  
 
77. Friedhof und Bestattungen 
 
7710.3143.00; Unterhalt Friedhofanlage 
Die geplanten Baumpflegearbeiten werden im Jahre 2023 ausgeführt. 
 
82 Forstwirtschaft 
 
8200.4632.00; Abrechnung Forstrevier 
Das Rechnungsjahr 2022 des Forstreviers verlief wieder erfolgreich und 
somit konnte ein Reingewinn in der Höhe von CHF 20'672.60 präsentiert 
werden. Budgetiert war ein Reingewinn von CHF 8'000.00. 
 
87 Energie 
 
8731; Wärmeverbund diverse Konti 
Der Wärmeverbund schliesst mit einem Ertragsüberschuss in der Höhe 
von CHF 12'792.35 ab. Es waren weniger Unterhaltsarbeiten an der 
Heizung als in der Vergangenheit notwendig. 
 
9100 Steuern 
90……. Bei den Steuern resultiert 2022 ein Mehrertrag von 

CHF 131'949.17. Die Abweichungen der einzelnen Po-
sitionen: 

Konto-Nr Bezeichnung  Aufwand:  Ertrag: Abweichung: 
9100 Steuern aktuelles Jahr 123.83                           2'413'182.40    
9100.4000.00 EK-Steuern NP                           2'108'427.35  16'572.65 
9100.4001.00 VM-Steuern NP                           212'980.30  9'019.70 
9100.4002.00 Quellensteuern                                  55'015.70  4'984.30 
9100.4010.00 Ertrag JP                                  28'688.00  8'688.00  
9100.4011.00 Kapital JP                           8'071.05 1’071.05 

1.9100.3182 
Bildung Wertberichtigung 
Steuerguthaben 123.83  123.83 

  Total:  20'941.43 
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Konto-Nr Bezeichnung  Aufwand:  Ertrag: Abweichung: 
9100 Steuern Vorjahre 15'446.90                          163'794.85   
9101.3183.00 Forderungsverluste NP  15'446.90                             5'446.90 
9101.4000.00 EK-Steuern NP                           162'513.45 162'513.45 
9101.4001.00 VM-Steuern NP                           7'172.20 7'172.20 
9101.4010.00 Ertrag JP                           8'072.20 8'072.20 
9101.4011.00 Kapital JP                           381.40 381.40 
9101.4293.00 Ertrag abgeschr. Ford.  0.00 0.00 
  Total:  158'347.95 

 
Konto-Nr Bezeichnung  Aufwand:  Ertrag: Abweichung: 
9102 Zinsendienst Steuern 2'341.15 11'602.75   
9102.3403.00 Vergütungszins Steuern 2'341.15                             41.15 
9102.4403.00 Verzugszinsen Steuern                           9'583.80         5'416.20  

  
Total: 

 
5'457.35 

     
  

Gesamttotal: 131'947.17 
 

 

 

 

 
Investitionsrechnung 
6150.5010.04; Signalisation T30 
Seitens Einwohnergemeindeversammlung wurde ein Kredit in der Höhe 
von CHF 42'000.00 gesprochen. Die Signalisationen wurden ausgeführt. 
Die Kosten belaufen sich auf CHF 33'071.55. Der Kredit wird vorerst 
noch nicht abgeschlossen, da allenfalls noch Anpassungen an der be-
stehenden Signalisation erfolgen müssen. 
 
6150.5060.01; Teleskoplader 
Der Teleskoplader wurde im Mai 2021 bestellt, die Auslieferung des 
Fahrzeuges erfolgte dann aber verspätet, erst im April 2022. Die Kosten 
für den Teleskoplader mussten deshalb über die Investitionsrechnung 
2022 verbucht werden. Die Abrechnung des Kredits zur Kenntnisnahme 
der Einwohnergemeindeversammlung erfolgte am 17.06.2022. 
 
7101.5030.06; Leitungsbruch Bachquerung in Buus 
Im Rechnungsjahr 2022 hatten wir einen Leitungsbruch in unserer 
Transportleitung in Buus. Die Wasserleitung führt unter dem Bach hind-
durch und musste mittels Spühlbohrung ersetzt werden. Die Gesamtkos-
ten beliefen sich auf CHF 52'190.45, welche in der Investitionsrechnung 
aktiviert wurden. 
 
7101.5060.00; Neues Leitsystem Wasserversorgung 
Der Kredit wurde am 22.06.2022 an der Einwohnergemeindeversamm-
lung abgerechnet und mit einem Nachtragskredit genehmigt. 
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7710.5030.00; Gemeinschaftsgrab 
Seitens Einwohnergemeindeversammlung wurde ein Kredit in der Höhe 
von CHF 70'000.00 für das Gemeinschaftsgrab gesprochen Die Tiefbau-
arbeiten sind abgeschlossen und die Skultpur wurde erstellt. Es sind 
noch kleinere Arbeiten ausstehend. Die Abrechnung des Kredits soll an 
der Einwohnergemeindeversammlung vom 08.12.2023 präsentiert wer-
den. 
 
8731.5040.00; Vorprojekt Erweiterung Wärmeverbund Maisprach 
Es sind noch nicht alle Arbeiten für das Vorprojekt Erweiterung Wärme-
verbund (Gebäude Heizzentrale) abgeschlossen. Die Abrechnung des 
Kredits soll ebenfalls an der Einwohnergemeindeversammlung vom 
08.12.2023 präsentiert werden. 
 
Der Gemeinderat und die Rechnungsprüfungskommission beantra-
gen die Rechnung 2022 inklusive der Einlage in die finanzpolitische 
Reserve in der Höhe von CHF 300'000.00 zu genehmigen. Der aus-
gewiesene Überschuss von CHF 30'056.16 ist auf das Konto Eigen-
kapital zu verbuchen. 
 
 
Zu Traktandum 3: 
Die Zonenvorschriften des Dorfkerns wurden 2007 vom Regierungsrat 
genehmigt. Im Dorfkern in der Kernzone liegen die Parzellen Nr. 111 und 
114. Diese sind im Eigentum der Eigentümergemeinschaft Graf. Die an-
grenzende Erschliessungsparzelle Nr. 110 ist ebenfalls zur Hälfte im 
Miteigentum der Eigentümergemeinschaft Graf. Die Parzelle Nr. 110 be-
findet sich in der Wohn- und Geschäftszone WG2a. Die Eigentümerge-
meinschaft beabsichtigt den freien Baubereich der Parzelle Nr. 111 zu 
bebauen und dabei die Parzellen Nr. 111 und 114 zu vereinigen. 
Dadurch soll die Nutzung der heutigen Parzelle Nr. 114 auf die Parzelle 
Nr. 111 respektive auf die bebaubare Fläche innerhalb des Bauberei-
ches übertragen werden (neu bebaubare Fläche: 300m2). Zugleich soll 
auch die Hälfte der Nutzung der Miteigentumsparzelle Nr. 110 auf die 
Parzelle Nr. 111 übertragen werden, insbesondere auch in Verbindung 
mit einer Einstellhallenzufahrt, wobei die Parzelle Nr. 110 künftig in der 
Wohn- und Geschäftszone WG2a belassen wird, da diese die angren-
zende Parzelle Nr. 112 erschliesst. Ziel der Nutzungsumlagerung ist die 
Realisierung einer ortsbildverträglichen Bebauung mit einer gleichzeiti-
gen Aufwertung des Aussenraumes im Bereich der Parzelle Nr. 114 und 
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durch und musste mittels Spühlbohrung ersetzt werden. Die Gesamtkos-
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Der Kredit wurde am 22.06.2022 an der Einwohnergemeindeversamm-
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7710.5030.00; Gemeinschaftsgrab 
Seitens Einwohnergemeindeversammlung wurde ein Kredit in der Höhe 
von CHF 70'000.00 für das Gemeinschaftsgrab gesprochen Die Tiefbau-
arbeiten sind abgeschlossen und die Skultpur wurde erstellt. Es sind 
noch kleinere Arbeiten ausstehend. Die Abrechnung des Kredits soll an 
der Einwohnergemeindeversammlung vom 08.12.2023 präsentiert wer-
den. 
 
8731.5040.00; Vorprojekt Erweiterung Wärmeverbund Maisprach 
Es sind noch nicht alle Arbeiten für das Vorprojekt Erweiterung Wärme-
verbund (Gebäude Heizzentrale) abgeschlossen. Die Abrechnung des 
Kredits soll ebenfalls an der Einwohnergemeindeversammlung vom 
08.12.2023 präsentiert werden. 
 
Der Gemeinderat und die Rechnungsprüfungskommission beantra-
gen die Rechnung 2022 inklusive der Einlage in die finanzpolitische 
Reserve in der Höhe von CHF 300'000.00 zu genehmigen. Der aus-
gewiesene Überschuss von CHF 30'056.16 ist auf das Konto Eigen-
kapital zu verbuchen. 
 
 
Zu Traktandum 3: 
Die Zonenvorschriften des Dorfkerns wurden 2007 vom Regierungsrat 
genehmigt. Im Dorfkern in der Kernzone liegen die Parzellen Nr. 111 und 
114. Diese sind im Eigentum der Eigentümergemeinschaft Graf. Die an-
grenzende Erschliessungsparzelle Nr. 110 ist ebenfalls zur Hälfte im 
Miteigentum der Eigentümergemeinschaft Graf. Die Parzelle Nr. 110 be-
findet sich in der Wohn- und Geschäftszone WG2a. Die Eigentümerge-
meinschaft beabsichtigt den freien Baubereich der Parzelle Nr. 111 zu 
bebauen und dabei die Parzellen Nr. 111 und 114 zu vereinigen. 
Dadurch soll die Nutzung der heutigen Parzelle Nr. 114 auf die Parzelle 
Nr. 111 respektive auf die bebaubare Fläche innerhalb des Bauberei-
ches übertragen werden (neu bebaubare Fläche: 300m2). Zugleich soll 
auch die Hälfte der Nutzung der Miteigentumsparzelle Nr. 110 auf die 
Parzelle Nr. 111 übertragen werden, insbesondere auch in Verbindung 
mit einer Einstellhallenzufahrt, wobei die Parzelle Nr. 110 künftig in der 
Wohn- und Geschäftszone WG2a belassen wird, da diese die angren-
zende Parzelle Nr. 112 erschliesst. Ziel der Nutzungsumlagerung ist die 
Realisierung einer ortsbildverträglichen Bebauung mit einer gleichzeiti-
gen Aufwertung des Aussenraumes im Bereich der Parzelle Nr. 114 und 
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des Vorplatzes auf der Parzelle Nr. 111 zugunsten des Ortsbildes, ins-
besondere aufgrund der Lage im geschützten Dorfkern und der Einseh-
barkeit vom Dorfplatz aus. Die Aussenraumgestaltung wird mittels einer 
privatrechtlichen Vereinbarung zwischen Gemeinde und Grundeigentü-
merschaft sichergestellt.  
 
Zugleich möchte die Gemeinde zusätzlich ihr Zonenreglement betreffend 
der Kombination von Dachaufbauten und Dachflächenfenster mutieren, 
da das Zonenreglement nicht mehr der neusten Praxis im Umgang mit 
Dachaufbauten und Dachflächenfenstern entspricht und die aktuelle 
Reglementierung zu unschönen, dem historischen Ortsbild nicht zuträg-
lichen Lösungen führt. Es hat sich in den vergangenen Jahren gezeigt, 
dass die rechtskräftige Formulierung der Ziffer 7.1 des Zonenreglements 
Siedlung die Erstellung von unerwünschten kleinen Rund- und Spitzgau-
ben fördert.  
 
Der Gemeinderat Maisprach gedenkt bald eine Revision der Zonenvor-
schriften Siedlung und Dorfkern durchzuführen. Da ein solches Verfah-
ren jedoch mehrere Jahre dauert und betreffend den beiden Mutationen 
ein zeitnaher Handlungsbedarf besteht, entschied sich der Gemeinderat 
zu einer Mutation der aktuellen Zonenvorschriften.  
 
Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens sind drei Eingaben an den Ge-
meinderat gemacht worden. Die Eingaben betreffen die Artikel 7.1 und 
7.2 des Zonenreglements der Gemeinde Maisprach. Artikel 7.1 beinhal-
tet folgende Regelung betreffend Sonnenkollektoren: 
 
Sonnenkollektoren und ähnliches sind nur zulässig, wenn sie sich auf 
wenig einsehbaren Dachflächen von Nebengebäuden befinden und das 
Ortsbild nicht beeinträchtigen. (In speziellen Fällen sind Ausnahmen 
für Sonnenkollektoren auf Hauptgebäuden denkbar, wenn dies vom 
Gemeinderat unterstützt und vom Kanton als Einzelfall akzeptiert wird.) 
 
Gemäss Mitwirkungseingabe soll die Formulierung neu wie folgt lauten: 
 
Sonnenkollektoren und ähnliches sind dann zulässig, wenn sie sich auf 
wenig einsehbaren Dachflächen oder Stellen, vom Dorfzentrum aus ge-
sehen, befinden und das Ortsbild nicht beeinträchtigen. 
 
Diese Mitwirkungseingabe wurde mit der Ortsbildpflege Baselland ge-
prüft und hat keine Aussicht auf eine Genehmigung seitens Kanton. Die 

Einwohnergemeindeversammlung vom 09. Juni 2023  Seite 9 

Thematik Sonnenkollektoren wird im kantonalen Raumplanungs- und 
Baugesetz geregelt und wird bei neuen kommunalen Reglementen gar 
nicht mehr aufgeführt.  
 
Die zweite Mitwirkungseingabe betrifft die vorgeschriebene maximale 
Lichtfläche von Dachflächenfenstern in der Kernzone in Artikel 7.2 des 
Zonenreglements der Gemeinde Maisprach. Die zulässige Lichtfläche 
von Dachflächenfenstern soll von 0.3 auf 0.36m2 vergrössert werden. 
Velux produziert ein Dachflächenfenster mit den Massen 55x118cm mit 
einer Glaslichtfläche von 0.36m2. Dieses bringt 0.07m2 mehr Tageslicht 
in die Räume. Dieser Punkt wurde ebenfalls mit den kantonalen Fach-
stellen geprüft und hat Aussicht auf Genehmigung. 
 

Gemäss der dritten Mitwirkungseingabe soll die Fläche der Gauben an-
gepasst werden:  

- Lukarnen in der unteren Dachfläche 
 Frontfläche               1.8 m2 neu 2.5m2 

- Kleingauben 
Frontfläche               0.5 m2 neu 0.75m2 

Auch diese Eingabe wurde mit der Ortsbildpflege besprochen. Bei den 
Dachaufbauten müsste zwischen liegenden Gauben/Lukarnen auf Öko-
nomiegebäuden und stehenden Gauben/Lukarnen auf Wohngebäuden 
unterschieden werden. Dachflächenfenster sollen in Zukunft die Funktion 
der Kleingauben in der 2. Dachebene übernehmen. Deswegen soll die 
Kombination von Dachaufbauten auf derselben Dachfläche ermöglicht 
werden. Wenn hingegen das Frontmass der Kleingauben vergrössert 
wird, dann stimmt das Grössenverhältnis mit den Gauben auf der unte-
ren Dachebene nicht mehr. Die Mitwirkungseingabe konnte somit teil-
weise berücksichtigt werden. 

Sämtliche Unterlagen (Planungsbericht, Mitwirkungsbericht, Änderung 
Zonenplan und Änderung Zonenreglement) sind auf der Homepage 
www.maisprach.ch aufgeschaltet und können auch auf der Gemeinde-
verwaltung eingesehen werden.  
 
Seitens Gemeinderat wird somit beantragt die Mutation der Parzelle 111 
zu genehmigen. Ebenfalls werden folgende Änderungen des Zonenreg-
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Thematik Sonnenkollektoren wird im kantonalen Raumplanungs- und 
Baugesetz geregelt und wird bei neuen kommunalen Reglementen gar 
nicht mehr aufgeführt.  
 
Die zweite Mitwirkungseingabe betrifft die vorgeschriebene maximale 
Lichtfläche von Dachflächenfenstern in der Kernzone in Artikel 7.2 des 
Zonenreglements der Gemeinde Maisprach. Die zulässige Lichtfläche 
von Dachflächenfenstern soll von 0.3 auf 0.36m2 vergrössert werden. 
Velux produziert ein Dachflächenfenster mit den Massen 55x118cm mit 
einer Glaslichtfläche von 0.36m2. Dieses bringt 0.07m2 mehr Tageslicht 
in die Räume. Dieser Punkt wurde ebenfalls mit den kantonalen Fach-
stellen geprüft und hat Aussicht auf Genehmigung. 
 

Gemäss der dritten Mitwirkungseingabe soll die Fläche der Gauben an-
gepasst werden:  

- Lukarnen in der unteren Dachfläche 
 Frontfläche               1.8 m2 neu 2.5m2 
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Dachaufbauten müsste zwischen liegenden Gauben/Lukarnen auf Öko-
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unterschieden werden. Dachflächenfenster sollen in Zukunft die Funktion 
der Kleingauben in der 2. Dachebene übernehmen. Deswegen soll die 
Kombination von Dachaufbauten auf derselben Dachfläche ermöglicht 
werden. Wenn hingegen das Frontmass der Kleingauben vergrössert 
wird, dann stimmt das Grössenverhältnis mit den Gauben auf der unte-
ren Dachebene nicht mehr. Die Mitwirkungseingabe konnte somit teil-
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Zonenplan und Änderung Zonenreglement) sind auf der Homepage 
www.maisprach.ch aufgeschaltet und können auch auf der Gemeinde-
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lements der Gemeinde Maisprach beantragt (Änderungen in roter Far-
be): 
 
7.1 Bauteile auf dem Dach  
Pro Dachfläche sind jeweils nur zwei Arten von Bauteilen zugelassen 
(Ausnahme: Kamine, Lüftungsrohre etc.). Die Kombination von Dachflä-
chenfenstern mit anderen Dachaufbauten auf einer Dachfläche ist nicht 
zulässig. Ausnahmen sind nur bei einer klaren Teilung der Dachfläche 
zwischen ehemaligen Wohn- und Ökonomieteilen möglich. Die Kombi-
nation von Dachflächenfenstern mit anderen Dachaufbauten auf ein und 
derselben Dachfläche ist zulässig, wenn die Dachflächenfenster in der 
oberen Dachhälfte realisiert werden und eine ästhetisch befriedigende 
Gesamtwirkung erzielt wird. Bei einer durchgehenden Dachfläche über 
einer klar gegliederten Fassade mit Wohn- und Ökonomieteil ist die 
Kombination von Dachflächenfenstern mit anderen Dachaufbauten 
ebenfalls zulässig. Es sind grundsätzlich hochrechteckige Lukarnen zu 
realisieren. Für Ökonomieteile sind auch liegende Lukarnen zulässig.  
 
(«Auf einer Ebene» bedeutet, dass die Dachflächenfenster auf der glei-
chen horizontalen Linie auf der Dachfläche einzubauen sind.) 
 
7.2 Massvorschriften auf dem Dach 
Für die einzelnen Bauteile gelten folgende Maximalmasse: 
• Stehende Lukarnen in der unteren Dachfläche 
 Frontfläche   1.8 m2 
• Liegende Lukarnen in der unteren Dachfläche 
 Maximalhöhe  1.15m 
 Maximalbreite  50% der Fassadenlänge 
• Kleingauben 
 Frontfläche   0.5 m2 
• überdeckte Dacheinschnitte 
 Frontfläche  2.5 m2 3.6 m2 
• Dachflächenfenster 
 Lichtfläche   0.3 m2 0.36 m2 

 Maximalbreite  0.6m 
• Gesamtflächen für Dachflächenfenster 
 Lichtfläche pro zugehöriger Dachfläche 2 % 
Die Bemessung der Frontflächen erfolgt an den äussersten Teilen 
der Dachaufbauten. 
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Von diesen Massvorschriften kann mit Zustimmung der kantona- 
len Fachstellen ausnahmsweise abgewichen werden, wenn dabei 
eine bessere Lösung erreicht wird. 
 

1.) Der Gemeinderat beantragt die Mutation der Parzelle 111 zu 
genehmigen. 

2.) Der Gemeinderat beantragt die Änderung von Artikel 7.1 und 
7.2 des Zonenreglements der Gemeinde Maisprach zu ge-
nehmigen. 

 
Zu Traktandum 4: 
 
Für die Gemeindeliegenschaften wurde ein Liegenschaftskonzept erar-
beitet. Gemäss diesem Konzept ist der Pavillon Linde ein idealer Stand-
ort für eine KITA. Ebenfalls ist der Gemeinderat der Meinung, dass eine 
KITA einen Mehrwert für die Bevölkerung der Gemeinde Maisprach und 
Umgebung bringt und generell die Attraktivität für Familien erhöht. Der 
Gemeinderat wurde seitens Interessenten kontaktiert und angefragt, ob 
der Pavillon Linde gemietet werden kann. Die Interessenten haben ein 
konkretes Konzept erarbeitet und möchten per Oktober 2023 den Start 
einer KITA im Pavillon Linde lancieren. Für die Nutzung des Pavillon 
Linde als KITA wurde seitens Gemeinderat deshalb bereits ein Bauge-
such eingereicht. Es sollen in den beiden Klassenzimmern jeweils zu-
sätzliche Trennwände verbaut werden, damit Schlafräume für Kleinkin-
der geschaffen werden können. Ebenso soll die elektrische Installation 
angepasst und Rauchmelder eingebaut werden. Der Gemeinderat möch-
te sich mit maximal CHF 25'000.00 an den Umbaukosten beteiligen und 
beantragt aus diesem Grunde einen Kredit von Einwohnergemeindever-
sammlung. 
 
Der Pavillon Linde soll zu folgenden Konditionen (Mietzins monatlich) 
vermietet werden: 
0-3 Betreuungsplätze  CHF 1500.- 
4-6 Betreuungsplätze CHF 1800.-  
ab 6 Betreuungsplätze CHF 2300.- 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt den Kredit von CHF 25'000.00 für Um-
bauarbeiten im Pavillon Linde zu genehmigen. 
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Von diesen Massvorschriften kann mit Zustimmung der kantona- 
len Fachstellen ausnahmsweise abgewichen werden, wenn dabei 
eine bessere Lösung erreicht wird. 
 

1.) Der Gemeinderat beantragt die Mutation der Parzelle 111 zu 
genehmigen. 

2.) Der Gemeinderat beantragt die Änderung von Artikel 7.1 und 
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konkretes Konzept erarbeitet und möchten per Oktober 2023 den Start 
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such eingereicht. Es sollen in den beiden Klassenzimmern jeweils zu-
sätzliche Trennwände verbaut werden, damit Schlafräume für Kleinkin-
der geschaffen werden können. Ebenso soll die elektrische Installation 
angepasst und Rauchmelder eingebaut werden. Der Gemeinderat möch-
te sich mit maximal CHF 25'000.00 an den Umbaukosten beteiligen und 
beantragt aus diesem Grunde einen Kredit von Einwohnergemeindever-
sammlung. 
 
Der Pavillon Linde soll zu folgenden Konditionen (Mietzins monatlich) 
vermietet werden: 
0-3 Betreuungsplätze  CHF 1500.- 
4-6 Betreuungsplätze CHF 1800.-  
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Zu Traktandum 5: 
Seitens Oskar Ruch wurde ein Änderungsantrag für das Wärmeregle-
ment der Gemeinde Maisprach eingereicht. Im Änderungsantrag werden 
zusammengefasst folgende Punkte gefordert: 

- Schaffung eines Beirats, bestehend aus drei Mitgliedern des Ge-
meinderates und drei Mitgliedern aus dem Kreis der Wärmebezü-
ger. 

- Es soll eine Kündigungsmöglichkeit bei triftigen Gründen geschaf-
fen werden.  

- Die Regelung zur Bestimmung der Anschlussleistung soll genauer 
definiert werden. 

- Der Wärmebezug soll grossmehrheitlich von dem Wärmeverbund 
erfolgen. Der Passus betreffend bestehende Anlage stilllegen und 
die Erstellung eigener neuer Wärmeerzeugungsanlagen soll gestri-
chen werden. 

- Die Haftungsklausel soll präzisiert werden.  

Das von der Einwohnergemeindeversammlung genehmigte Wärmereg-
lement wurde zur Genehmigung an die Bau- und Umweltschutzdirektion 
gesendet. Seitens Bau- und Umweltschutzdirektion wird für § 7 bezüg-
lich Haftung eine Änderung gewünscht sowie eine Anpassung und Ver-
einheitlichung der Fachbegriffe empfohlen. Aufgrund dieser Ausgangsla-
ge hat der Gemeinderat das Wärmereglement überarbeitet und einen 
Gegenvorschlag ausgearbeitet. Sie finden den Änderungsantrag von 
Oskar Ruch und auch den Gegenvorschlag des Gemeinderates nach-
stehend in einer synoptischen Zusammenstellung.  Im Sinne der Über-
sichtlichkeit wurden auch zwei Fassungen der Reglemente (Variante 
Ruch und Gegenvorschlag Gemeinderat) erstellt. Diese Fassungen kön-
nen auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden und sind auch auf 
der Website www.maisprach.ch aufgeschaltet. 
 
Aus Sicht des Gemeinderates ist es problematisch die Finanzkompetenz 
für den Wärmeverbund an einen lediglich durch die Wärmebezüger ge-
wählten Beirat abzutreten, da die Finanzverantwortung beim Gemeinde-
rat liegt. Seitens Gemeinderat wird vorgeschlagen, dass anstelle eines 
Beirats eine jährliche Wärmebezügerversammlung mit Antragsrecht 
durch die Wärmebezüger durchgeführt wird. Der Gemeinderat dankt 
Oskar Ruch für die Anregungen zur Änderung des Wärmereglements, 
welche teilweise im Gegenvorschlag berücksichtigt wurden. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
A. Allg. 
Bestimmungen 
Grundlagen, 
§ 2, Absatz 2 

Die Wärmeerzeugung 
wird durch einen exter-
nen Betreiber erstellt und 
betrieben. Die Gemeinde 
kauft die Wärme von die-
sem externen Betreiber 
ein.  

Die Wärmeerzeugung auf 
Basis von Holzenergie 
(Restholz, Schnittholz, 
Brennholz) wird durch ei-
nen externen Betreiber 
erstellt und betrieben. Die 
Gemeinde kauft die 
Wärme von diesem ex-
ternen Betreiber ein. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

A. Allg. 
Bestimmungen 
Grundlagen, 
§ 2, Absatz 3 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, während der 
Heizperiode die Wärme-
bezüger im Rahmen des 
vereinbarten Bedarfes bis 
zur maximal verfügten 
Anschlussleistung mit 
Wärme für die Raumhei-
zung und ganzjährig, so-
fern bei der Gemeinde 
angemeldet, mit Wärme 
für das Brauchwarmwas-
ser zu beliefern. 

 Die Gemeinde verpflichtet 
sich, während der Heizpe-
riode die Wärmebezüger 
im Rahmen des vereinbar-
ten Bedarfes bis zur ma-
ximal abonnierten An-
schlussleistung mit Wärme 
für die Raumheizung und 
ganzjährig, sofern bei der 
Gemeinde angemeldet, 
mit Wärme für das 
Brauchwarmwasser zu be-
liefern. 

A. Allg. 
Bestimmungen 
Grundlagen, 
§ 2, Absatz 5 

Der Wärmebezüger sei-
nerseits verpflichtet sich, 
während der vereinbarten 
Vertragsdauer die Wärme 
ab Wärmenetz zu bezie-
hen. 

Der Wärmebezüger sei-
nerseits verpflichtet sich, 
während der vereinbarten 
Vertragsdauer die Wärme 
in der Regel und über-
wiegend ab Wärmenetz 
zu beziehen. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Zuständigkeiten 
und Aufgaben 
der Parteien, 
§ 3, Absatz 2 

Die Gemeinde bestimmt 
nach Absprache mit den 
Wärmebezügern die Lei-
tungsführung und die Art 
der Hauszuleitungen. Die 
Gemeinde ist verantwort-
lich für die erforderlichen 
Durchleitungsrechte über 
Grundstücke Dritter. Falls 
notwendige Durchlei-
tungsrechte durch Dritte 
verweigert werden, kann 
die Gemeinde ein An-
schlussgesuch ablehnen. 
 

 Die Gemeinde bestimmt 
nach Absprache mit den 
Wärmebezügern die Lei-
tungsführung und die Art 
der Hausanschlusslei-
tung. Die Gemeinde ist 
verantwortlich für die er-
forderlichen Durchlei-
tungsrechte über Grund-
stücke Dritter. Falls not-
wendige Durchleitungs-
rechte durch Dritte ver-
weigert werden, kann die 
Gemeinde ein An-
schlussgesuch ablehnen. 
 

  



Einwohnergemeindeversammlung vom 09. Juni 2023  Seite 12 

Zu Traktandum 5: 
Seitens Oskar Ruch wurde ein Änderungsantrag für das Wärmeregle-
ment der Gemeinde Maisprach eingereicht. Im Änderungsantrag werden 
zusammengefasst folgende Punkte gefordert: 

- Schaffung eines Beirats, bestehend aus drei Mitgliedern des Ge-
meinderates und drei Mitgliedern aus dem Kreis der Wärmebezü-
ger. 

- Es soll eine Kündigungsmöglichkeit bei triftigen Gründen geschaf-
fen werden.  

- Die Regelung zur Bestimmung der Anschlussleistung soll genauer 
definiert werden. 

- Der Wärmebezug soll grossmehrheitlich von dem Wärmeverbund 
erfolgen. Der Passus betreffend bestehende Anlage stilllegen und 
die Erstellung eigener neuer Wärmeerzeugungsanlagen soll gestri-
chen werden. 

- Die Haftungsklausel soll präzisiert werden.  

Das von der Einwohnergemeindeversammlung genehmigte Wärmereg-
lement wurde zur Genehmigung an die Bau- und Umweltschutzdirektion 
gesendet. Seitens Bau- und Umweltschutzdirektion wird für § 7 bezüg-
lich Haftung eine Änderung gewünscht sowie eine Anpassung und Ver-
einheitlichung der Fachbegriffe empfohlen. Aufgrund dieser Ausgangsla-
ge hat der Gemeinderat das Wärmereglement überarbeitet und einen 
Gegenvorschlag ausgearbeitet. Sie finden den Änderungsantrag von 
Oskar Ruch und auch den Gegenvorschlag des Gemeinderates nach-
stehend in einer synoptischen Zusammenstellung.  Im Sinne der Über-
sichtlichkeit wurden auch zwei Fassungen der Reglemente (Variante 
Ruch und Gegenvorschlag Gemeinderat) erstellt. Diese Fassungen kön-
nen auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden und sind auch auf 
der Website www.maisprach.ch aufgeschaltet. 
 
Aus Sicht des Gemeinderates ist es problematisch die Finanzkompetenz 
für den Wärmeverbund an einen lediglich durch die Wärmebezüger ge-
wählten Beirat abzutreten, da die Finanzverantwortung beim Gemeinde-
rat liegt. Seitens Gemeinderat wird vorgeschlagen, dass anstelle eines 
Beirats eine jährliche Wärmebezügerversammlung mit Antragsrecht 
durch die Wärmebezüger durchgeführt wird. Der Gemeinderat dankt 
Oskar Ruch für die Anregungen zur Änderung des Wärmereglements, 
welche teilweise im Gegenvorschlag berücksichtigt wurden. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
A. Allg. 
Bestimmungen 
Grundlagen, 
§ 2, Absatz 2 

Die Wärmeerzeugung 
wird durch einen exter-
nen Betreiber erstellt und 
betrieben. Die Gemeinde 
kauft die Wärme von die-
sem externen Betreiber 
ein.  

Die Wärmeerzeugung auf 
Basis von Holzenergie 
(Restholz, Schnittholz, 
Brennholz) wird durch ei-
nen externen Betreiber 
erstellt und betrieben. Die 
Gemeinde kauft die 
Wärme von diesem ex-
ternen Betreiber ein. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

A. Allg. 
Bestimmungen 
Grundlagen, 
§ 2, Absatz 3 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, während der 
Heizperiode die Wärme-
bezüger im Rahmen des 
vereinbarten Bedarfes bis 
zur maximal verfügten 
Anschlussleistung mit 
Wärme für die Raumhei-
zung und ganzjährig, so-
fern bei der Gemeinde 
angemeldet, mit Wärme 
für das Brauchwarmwas-
ser zu beliefern. 

 Die Gemeinde verpflichtet 
sich, während der Heizpe-
riode die Wärmebezüger 
im Rahmen des vereinbar-
ten Bedarfes bis zur ma-
ximal abonnierten An-
schlussleistung mit Wärme 
für die Raumheizung und 
ganzjährig, sofern bei der 
Gemeinde angemeldet, 
mit Wärme für das 
Brauchwarmwasser zu be-
liefern. 

A. Allg. 
Bestimmungen 
Grundlagen, 
§ 2, Absatz 5 

Der Wärmebezüger sei-
nerseits verpflichtet sich, 
während der vereinbarten 
Vertragsdauer die Wärme 
ab Wärmenetz zu bezie-
hen. 

Der Wärmebezüger sei-
nerseits verpflichtet sich, 
während der vereinbarten 
Vertragsdauer die Wärme 
in der Regel und über-
wiegend ab Wärmenetz 
zu beziehen. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Zuständigkeiten 
und Aufgaben 
der Parteien, 
§ 3, Absatz 2 

Die Gemeinde bestimmt 
nach Absprache mit den 
Wärmebezügern die Lei-
tungsführung und die Art 
der Hauszuleitungen. Die 
Gemeinde ist verantwort-
lich für die erforderlichen 
Durchleitungsrechte über 
Grundstücke Dritter. Falls 
notwendige Durchlei-
tungsrechte durch Dritte 
verweigert werden, kann 
die Gemeinde ein An-
schlussgesuch ablehnen. 
 

 Die Gemeinde bestimmt 
nach Absprache mit den 
Wärmebezügern die Lei-
tungsführung und die Art 
der Hausanschlusslei-
tung. Die Gemeinde ist 
verantwortlich für die er-
forderlichen Durchlei-
tungsrechte über Grund-
stücke Dritter. Falls not-
wendige Durchleitungs-
rechte durch Dritte ver-
weigert werden, kann die 
Gemeinde ein An-
schlussgesuch ablehnen. 
 

  



Einwohnergemeindeversammlung vom 09. Juni 2023  Seite 14 

Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Eigentum der 
Anlagen, § 6, 
Absatz 2 

Anlageteile des Wärme-
bezügers: 
- Heizleitung ab Überga-
bestation  
- Hauszentrale 
- Hausanlage 
- Wärmetauscher 
 

 Anlageteile des Wärme-
bezügers: 
- Heizleitung ab Überga-
bestation  
- Hausstation 
- Hausanlage 
- Wärmetauscher 

B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Haftung, § 7 

Die Wärmebezüger haf-
ten für Schäden, die an 
den unter § 6 Absatz 1 
aufgeführten Anlageteilen 
entstehen, sofern diese 
Schäden auf fehlerhafte 
Ausführung, mangelhaf-
ten Unterhalt oder Be-
schädigungen an der 
Hausinstallation bzw. 
Übergabestation zurück 
zu führen sind. 
 

1 Die Wärmebezüger haf-
ten für Schäden, die an 
den unter Art. 6 Absatz 1 
aufgeführten Anlageteilen 
entstehen, sofern diese 
Schäden auf fehlerhafte 
Ausführung, mangelhaf-
ten Unterhalt oder Be-
schädigung an der Haus-
installation bzw. Überga-
bestation zurück zu füh-
ren sind. 
2 Umgekehrt haftet die 
Gemeinde für Schäden, 
die an den unter Art. 6 
Absatz 2 aufgeführten 
Anlageteilen entstehen, 
sofern diese Schäden auf 
mangelhaften Betrieb des 
Leitungsnetzes und der 
Verteilanlage zurück zu 
führen sind. 

1 Die Wärmebezüger haf-
ten für Schäden an den 
unter § 6 Abs. 1 aufge-
führten Anlageteilen, die 
auf fehlerhafte Ausfüh-
rung, mangelhaften Un-
terhalt oder Beschädi-
gung der unter § 6 Abs. 2 
aufgeführten Anlageteilen 
zurückzuführen sind. 
 
2 Die Gemeinde haftet für 
Schäden, die an den un-
ter § 6 Absatz 2 aufge-
führten Anlageteilen ent-
stehen, sofern diese 
Schäden auf mangelhaf-
ten Betrieb des Leitungs-
netzes und der Verteilan-
lage zurückzuführen sind. 

B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Kosten, § 8, 
Absatz 6 

 Muss die Hauszentrale 
auf Verlangen der Ge-
meinde wegen Änderung 
der Leitungsführung ab-
geändert oder verlegt 
werden, so gehen die 
Kosten vollumfänglich zu 
Lasten der Gemeinde 
(Verursacherprinzip). 

Müssen Teile der Haus-
installation auf Verlangen 
der Gemeinde wegen 
Änderung der Leitungs-
einführung angepasst 
werden, so gehen die 
Kosten vollumfänglich zu 
Lasten der Gemeinde 
(Verursacherprinzip). 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Technische 
Rahmenbedin-
gungen, 
§ 9, Absatz 2 

Eine Reduktion der Jah-
resgrundgebühr aufgrund 
energetischer Sanie-
rungsmassnahmen ist 
unter Beilage einer Be-
rechnung des neuen 
Wärmebedarfs durch ei-
ne Fachperson beim 
Gemeinderat zu beantra-
gen. Die Differenz muss 
mindestens 10 % betra-
gen. 

Eine Reduktion der Jah-
resgrundgebühr aufgrund 
energetischer Sanie-
rungsmassnahmen ist 
unter Beilage einer Be-
rechnung des neuen 
Wärmebedarfs durch ei-
ne Fachperson beim 
Gemeinderat zu beantra-
gen. Die Differenz muss 
mindestens 10 % betra-
gen. 

Eine Reduktion der Jah-
resgrundgebühr aufgrund 
energetischer Sanie-
rungsmassnahmen ist 
unter Beilage einer Be-
rechnung des neuen 
Wärmebedarfs durch ei-
ne Fachperson beim 
Gemeinderat zu beantra-
gen. Die Differenz muss 
mindestens 10 % betra-
gen. 
 

C. Wärmeab-
gabe / Bezugs-
pflicht 
Wärmeliefe-
rungspflicht, § 
10 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, innerhalb der 
vereinbarten Bezugsdau-
er während der Heizperi-
oden Wärme im Umfang 
des Wärmelieferungsver-
trags bis zur maximal 
aufgeführten Anschluss-
leistung dauernd zur Ver-
fügung zu halten und ge-
gen Bezahlung der im 
Tarifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, be-
stimmten Gebühren zu 
liefern. Ausserhalb der 
Heizperiode stellt die 
Gemeinde eine reduzier-
te Wärmelieferung für die 
Brauchwarmwassererhit-
zung sicher. Die Ge-
meinde liefert die Wärme 
in Form von Heizungs-
wasser. Das Heizungs-
wasser des Wärmever-
bundes und der Liegen-
schaften muss hydrau-
lisch (Wärmetauscher) 
getrennt sein. 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, innerhalb der 
vereinbarten Bezugsdau-
er während der Heizperi-
oden Wärme im Umfang 
des Wärmelieferungsver-
trags bis zur maximal 
aufgeführten Anschluss-
leistung dauernd zur Ver-
fügung zu halten und ge-
gen Bezahlung der im 
Tarifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, be-
stimmten Gebühren zu 
liefern. Ausserhalb der 
Heizperiode stellt die 
Gemeinde eine reduzier-
te ausreichende Wärme-
lieferung für die Brauch-
warmwassererhitzung si-
cher. Die Gemeinde lie-
fert die Wärme in Form 
von Heizungswasser. 
Das Heizungswasser des 
Wärmeverbundes und 
der Liegenschaften muss 
hydraulisch (Wärmetau-
scher) getrennt sein. 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, innerhalb der 
vereinbarten Bezugsdau-
er während der Heizperi-
oden Wärme im Umfang 
des Wärmelieferungsver-
trags bis zur maximal 
abonnierten Anschluss-
leistung dauernd zur Ver-
fügung zu halten und ge-
gen Bezahlung der im 
Tarifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, be-
stimmten Gebühren zu 
liefern. Ausserhalb der 
Heizperiode stellt die 
Gemeinde eine reduzier-
te ausreichende Wärme-
lieferung für die Brauch-
warmwassererhitzung si-
cher. Während den 
Sommermonaten wird es 
aufgrund von Revisions-
arbeiten an der Pyrolyse-
anlage zu Unterbrüchen 
bei der Wärmelieferung 
kommen. Für diese Zeit 
muss der Wärmebezüger 
die Brauchwarmwasser-
erhitzung selber sicher-
stellen. Die Gemeinde lie-
fert die Wärme in Form 
von Heizungswasser. 
Das Heizungswasser des 
Wärmeverbundes und 
der Liegenschaften muss 
hydraulisch (Wärmetau-
scher) getrennt sein. 

  



Einwohnergemeindeversammlung vom 09. Juni 2023  Seite 14 

Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Eigentum der 
Anlagen, § 6, 
Absatz 2 

Anlageteile des Wärme-
bezügers: 
- Heizleitung ab Überga-
bestation  
- Hauszentrale 
- Hausanlage 
- Wärmetauscher 
 

 Anlageteile des Wärme-
bezügers: 
- Heizleitung ab Überga-
bestation  
- Hausstation 
- Hausanlage 
- Wärmetauscher 

B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Haftung, § 7 

Die Wärmebezüger haf-
ten für Schäden, die an 
den unter § 6 Absatz 1 
aufgeführten Anlageteilen 
entstehen, sofern diese 
Schäden auf fehlerhafte 
Ausführung, mangelhaf-
ten Unterhalt oder Be-
schädigungen an der 
Hausinstallation bzw. 
Übergabestation zurück 
zu führen sind. 
 

1 Die Wärmebezüger haf-
ten für Schäden, die an 
den unter Art. 6 Absatz 1 
aufgeführten Anlageteilen 
entstehen, sofern diese 
Schäden auf fehlerhafte 
Ausführung, mangelhaf-
ten Unterhalt oder Be-
schädigung an der Haus-
installation bzw. Überga-
bestation zurück zu füh-
ren sind. 
2 Umgekehrt haftet die 
Gemeinde für Schäden, 
die an den unter Art. 6 
Absatz 2 aufgeführten 
Anlageteilen entstehen, 
sofern diese Schäden auf 
mangelhaften Betrieb des 
Leitungsnetzes und der 
Verteilanlage zurück zu 
führen sind. 

1 Die Wärmebezüger haf-
ten für Schäden an den 
unter § 6 Abs. 1 aufge-
führten Anlageteilen, die 
auf fehlerhafte Ausfüh-
rung, mangelhaften Un-
terhalt oder Beschädi-
gung der unter § 6 Abs. 2 
aufgeführten Anlageteilen 
zurückzuführen sind. 
 
2 Die Gemeinde haftet für 
Schäden, die an den un-
ter § 6 Absatz 2 aufge-
führten Anlageteilen ent-
stehen, sofern diese 
Schäden auf mangelhaf-
ten Betrieb des Leitungs-
netzes und der Verteilan-
lage zurückzuführen sind. 

B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Kosten, § 8, 
Absatz 6 

 Muss die Hauszentrale 
auf Verlangen der Ge-
meinde wegen Änderung 
der Leitungsführung ab-
geändert oder verlegt 
werden, so gehen die 
Kosten vollumfänglich zu 
Lasten der Gemeinde 
(Verursacherprinzip). 

Müssen Teile der Haus-
installation auf Verlangen 
der Gemeinde wegen 
Änderung der Leitungs-
einführung angepasst 
werden, so gehen die 
Kosten vollumfänglich zu 
Lasten der Gemeinde 
(Verursacherprinzip). 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
B. Anschlüsse 
für private Lie-
genschaften 
Technische 
Rahmenbedin-
gungen, 
§ 9, Absatz 2 

Eine Reduktion der Jah-
resgrundgebühr aufgrund 
energetischer Sanie-
rungsmassnahmen ist 
unter Beilage einer Be-
rechnung des neuen 
Wärmebedarfs durch ei-
ne Fachperson beim 
Gemeinderat zu beantra-
gen. Die Differenz muss 
mindestens 10 % betra-
gen. 

Eine Reduktion der Jah-
resgrundgebühr aufgrund 
energetischer Sanie-
rungsmassnahmen ist 
unter Beilage einer Be-
rechnung des neuen 
Wärmebedarfs durch ei-
ne Fachperson beim 
Gemeinderat zu beantra-
gen. Die Differenz muss 
mindestens 10 % betra-
gen. 

Eine Reduktion der Jah-
resgrundgebühr aufgrund 
energetischer Sanie-
rungsmassnahmen ist 
unter Beilage einer Be-
rechnung des neuen 
Wärmebedarfs durch ei-
ne Fachperson beim 
Gemeinderat zu beantra-
gen. Die Differenz muss 
mindestens 10 % betra-
gen. 
 

C. Wärmeab-
gabe / Bezugs-
pflicht 
Wärmeliefe-
rungspflicht, § 
10 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, innerhalb der 
vereinbarten Bezugsdau-
er während der Heizperi-
oden Wärme im Umfang 
des Wärmelieferungsver-
trags bis zur maximal 
aufgeführten Anschluss-
leistung dauernd zur Ver-
fügung zu halten und ge-
gen Bezahlung der im 
Tarifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, be-
stimmten Gebühren zu 
liefern. Ausserhalb der 
Heizperiode stellt die 
Gemeinde eine reduzier-
te Wärmelieferung für die 
Brauchwarmwassererhit-
zung sicher. Die Ge-
meinde liefert die Wärme 
in Form von Heizungs-
wasser. Das Heizungs-
wasser des Wärmever-
bundes und der Liegen-
schaften muss hydrau-
lisch (Wärmetauscher) 
getrennt sein. 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, innerhalb der 
vereinbarten Bezugsdau-
er während der Heizperi-
oden Wärme im Umfang 
des Wärmelieferungsver-
trags bis zur maximal 
aufgeführten Anschluss-
leistung dauernd zur Ver-
fügung zu halten und ge-
gen Bezahlung der im 
Tarifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, be-
stimmten Gebühren zu 
liefern. Ausserhalb der 
Heizperiode stellt die 
Gemeinde eine reduzier-
te ausreichende Wärme-
lieferung für die Brauch-
warmwassererhitzung si-
cher. Die Gemeinde lie-
fert die Wärme in Form 
von Heizungswasser. 
Das Heizungswasser des 
Wärmeverbundes und 
der Liegenschaften muss 
hydraulisch (Wärmetau-
scher) getrennt sein. 

Die Gemeinde verpflich-
tet sich, innerhalb der 
vereinbarten Bezugsdau-
er während der Heizperi-
oden Wärme im Umfang 
des Wärmelieferungsver-
trags bis zur maximal 
abonnierten Anschluss-
leistung dauernd zur Ver-
fügung zu halten und ge-
gen Bezahlung der im 
Tarifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, be-
stimmten Gebühren zu 
liefern. Ausserhalb der 
Heizperiode stellt die 
Gemeinde eine reduzier-
te ausreichende Wärme-
lieferung für die Brauch-
warmwassererhitzung si-
cher. Während den 
Sommermonaten wird es 
aufgrund von Revisions-
arbeiten an der Pyrolyse-
anlage zu Unterbrüchen 
bei der Wärmelieferung 
kommen. Für diese Zeit 
muss der Wärmebezüger 
die Brauchwarmwasser-
erhitzung selber sicher-
stellen. Die Gemeinde lie-
fert die Wärme in Form 
von Heizungswasser. 
Das Heizungswasser des 
Wärmeverbundes und 
der Liegenschaften muss 
hydraulisch (Wärmetau-
scher) getrennt sein. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
C. Wärmeab-
gabe / Bezugs-
pflicht 
Wärmebezugs-
pflicht, § 11 

Der Wärmebezüger ver-
pflichtet sich, während 
der im Wärmelieferungs-
vertrag festgesetzten Be-
zugsdauer seinen Wär-
mebedarf für die Raum-
heizung bei der Gemein-
de zu decken. Er verzich-
tet auf die Erstellung ei-
gener Energieerzeu-
gungsanlagen und legt 
allfällig bestehende Anla-
gen still. Davon ausge-
nommen sind Solaranla-
gen, Holzzusatzheizun-
gen kleiner Leistung 
(Cheminées, Cheminée-
öfen etc.) oder andere 
Anlagen zur Nutzung er-
neuerbarer Energien, so-
fern sie lediglich eine 
Hilfsfunktion haben. 

Der Wärmebezüger ver-
pflichtet sich, während 
der im Wärmelieferungs-
vertrag festgesetzten Be-
zugsdauer seinen Wär-
mebedarf für die Raum-
heizung grossmehrheit-
lich bei der Gemeinde zu 
decken.  Er verzichtet auf 
die Erstellung eigener 
Energieerzeugungsanla-
gen und legt allfällig be-
stehende Anlagen still. 
Davon ausgenommen 
sind Solaranlagen, Holz-
zusatzheizungen kleiner 
Leistung (Cheminées, 
Cheminéeöfen etc.)oder 
andere Anlagen zur Nut-
zung  erneuerbarer Ener-
gien, sofern si lediglich 
eine Hilfsfunktion haben. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

C. Wärmeab-
gabe / Bezugs-
pflicht 
Einschränkung 
der Wärmeab-
gabe, 
§ 12, Absatz 2 

Der Wärmebezüger hat 
keinen Anspruch auf 
Schadenersatz, sofern 
die Gemeinde alles ihr 
Zumutbare zur Behebung 
der Einschränkung der 
Wärmeabgabe unter-
nimmt. 

Der Wärmebezüger hat 
keinen Anspruch auf 
Schadenersatz, sofern 
die Gemeinde nicht alles 
ihr Zumutbare zur Behe-
bung der Einschränkung 
der Wärmeabgabe unter-
nimmt. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

D. Finanzierung 
Grundsatz / Ei-
genwirtschaft-
lichkeit, § 13, 
Absatz 2 

Die Höhe von Anschluss-
beitrag, Grundpreis und 
Wärme-Arbeitspreis sind 
im Tarifblatt, im Anhang 
zu diesem Reglement, 
festgelegt. 

 Die Höhe von Anschluss-
gebühr, Jahresgrundge-
bühr und Wärmebezugs-
gebühren sind im Tarif-
blatt, im Anhang zu die-
sem Reglement, festge-
legt. 

D. Finanzierung 
Grundsatz / Ei-
genwirtschaft-
lichkeit, § 13, 
Absatz 3 

  Wird neu in § 23, Absatz 
5 aufgeführt 

D. Finanzierung 
Anschlussbei-
trag, § 14 

Anschlussbeitrag  Anschlussgebühr 

D. Finanzierung 
§ 14 

Mit dem Anschlussbeitrag 
werden die Stammleitung 
und die Hauszuleitung fi-
nanziert. 

 Mit der Anschlussgebühr 
werden die Stammleitung 
und die Hausanschluss-
leitung finanziert. 
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D. Finanzierung 
§ 14, Absatz 2 

Der Anschlussbeitrag 
wird pro angeschlossene 
Übergabestation in Form 
einer einmaligen Pau-
schale erhoben. Die Hö-
he ist im Tarifblatt festge-
legt. 

 Die Anschlussgebühr 
wird pro angeschlossene 
Übergabestation in Form 
einer einmaligen Pau-
schale erhoben. Die Hö-
he ist im Tarifblatt festge-
legt. 

D. Finanzierung 
Grundpreis, 
§ 15 

Grundpreis  Jahresgrundgebühr 

D. Finanzierung 
§ 15, Absatz 1 

Für jeden Anschluss an 
den Wärmeverbund er-
hebt die Gemeinde einen 
Grundpreis. 

 Für jeden Anschluss an 
den Wärmeverbund er-
hebt die Gemeinde eine 
Jahresgrundgebühr. 

D. Finanzierung 
§ 15, Absatz 2 

Die Höhe des Grundprei-
ses pro kW Anschluss-
leistung ist im Tarifblatt, 
im Anhang zu diesem 
Reglement, festgelegt. 
Der zu zahlende Betrag 
wird aufgrund des Wär-
meleistungsbedarfes für 
jede angeschlossene 
Übergabestation indivi-
duell berechnet. Eine An-
passung der abonnierten 
Leistung kann vorge-
nommen werden, wenn 
der Verbrauch über eine 
Zeitdauer von 3 Jahren in 
wesentlichem Umfang 
zu- oder abnimmt (Ver-
änderung mindestens 
15%). Basis: jährlicher 
Wärmebezug gemäss in-
dividuellem Datenblatt. 

Die Höhe des Grundprei-
ses pro kW Anschluss-
leistung ist im Tarifblatt, 
im Anhang zu diesem 
Reglement, festgelegt. 
Der zu bezahlende Be-
trag wird aufgrund des 
Wärmeleistungsbedarfes 
für jede angeschlossene 
Uebergabestation indivi-
duell berechnet. Die An-
schlussleistung (in kW) 
wird für bisherige, wie 
auch alle Neubezüger in 
der Periode 2023/24 
nach einheitlichen Krite-
rien beim selben Ingeni-
eurbüro bestimmt. Die 
Kosten der Einstufung 
werden zu gleichen Tei-
len vom WL und vom WB 
getragen. Später not-
wendig werdende Neu-
einstufungen oder An-
passungen der An-
schlussleistungen werden 
durch ein Ingenieurbüro 
gemeinsamer Wahl be-
stimmt und die Kosten 
geteilt.  

Die Höhe der Jahres-
grundgebühr pro kW An-
schlussleistung ist im Ta-
rifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, fest-
gelegt. Der zu zahlende 
Betrag wird aufgrund des 
Wärmeleistungsbedarfes 
für jede angeschlossene 
Übergabestation nach 
einheitlichen Kriterien be-
rechnet, bei Neubauten 
aufgrund der berechne-
ten Energiebezugsfläche 
und bei Neukunden mit 
bestehenden Heizungen 
und Bestandeskunden 
aufgrund des durch-
schnittlichen Verbrauchs. 
Eine Anpassung der 
abonnierten Leistung 
kann vorgenommen wer-
den, wenn der Verbrauch 
über eine Zeitdauer von 3 
Jahren in wesentlichem 
Umfang zu- oder ab-
nimmt (Veränderung 
mindestens 15%). Basis: 
jährlicher Wärmebezug 
gemäss individuellem Da-
tenblatt. 
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C. Wärmeab-
gabe / Bezugs-
pflicht 
Wärmebezugs-
pflicht, § 11 

Der Wärmebezüger ver-
pflichtet sich, während 
der im Wärmelieferungs-
vertrag festgesetzten Be-
zugsdauer seinen Wär-
mebedarf für die Raum-
heizung bei der Gemein-
de zu decken. Er verzich-
tet auf die Erstellung ei-
gener Energieerzeu-
gungsanlagen und legt 
allfällig bestehende Anla-
gen still. Davon ausge-
nommen sind Solaranla-
gen, Holzzusatzheizun-
gen kleiner Leistung 
(Cheminées, Cheminée-
öfen etc.) oder andere 
Anlagen zur Nutzung er-
neuerbarer Energien, so-
fern sie lediglich eine 
Hilfsfunktion haben. 

Der Wärmebezüger ver-
pflichtet sich, während 
der im Wärmelieferungs-
vertrag festgesetzten Be-
zugsdauer seinen Wär-
mebedarf für die Raum-
heizung grossmehrheit-
lich bei der Gemeinde zu 
decken.  Er verzichtet auf 
die Erstellung eigener 
Energieerzeugungsanla-
gen und legt allfällig be-
stehende Anlagen still. 
Davon ausgenommen 
sind Solaranlagen, Holz-
zusatzheizungen kleiner 
Leistung (Cheminées, 
Cheminéeöfen etc.)oder 
andere Anlagen zur Nut-
zung  erneuerbarer Ener-
gien, sofern si lediglich 
eine Hilfsfunktion haben. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

C. Wärmeab-
gabe / Bezugs-
pflicht 
Einschränkung 
der Wärmeab-
gabe, 
§ 12, Absatz 2 

Der Wärmebezüger hat 
keinen Anspruch auf 
Schadenersatz, sofern 
die Gemeinde alles ihr 
Zumutbare zur Behebung 
der Einschränkung der 
Wärmeabgabe unter-
nimmt. 

Der Wärmebezüger hat 
keinen Anspruch auf 
Schadenersatz, sofern 
die Gemeinde nicht alles 
ihr Zumutbare zur Behe-
bung der Einschränkung 
der Wärmeabgabe unter-
nimmt. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

D. Finanzierung 
Grundsatz / Ei-
genwirtschaft-
lichkeit, § 13, 
Absatz 2 

Die Höhe von Anschluss-
beitrag, Grundpreis und 
Wärme-Arbeitspreis sind 
im Tarifblatt, im Anhang 
zu diesem Reglement, 
festgelegt. 

 Die Höhe von Anschluss-
gebühr, Jahresgrundge-
bühr und Wärmebezugs-
gebühren sind im Tarif-
blatt, im Anhang zu die-
sem Reglement, festge-
legt. 

D. Finanzierung 
Grundsatz / Ei-
genwirtschaft-
lichkeit, § 13, 
Absatz 3 

  Wird neu in § 23, Absatz 
5 aufgeführt 

D. Finanzierung 
Anschlussbei-
trag, § 14 

Anschlussbeitrag  Anschlussgebühr 

D. Finanzierung 
§ 14 

Mit dem Anschlussbeitrag 
werden die Stammleitung 
und die Hauszuleitung fi-
nanziert. 

 Mit der Anschlussgebühr 
werden die Stammleitung 
und die Hausanschluss-
leitung finanziert. 
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D. Finanzierung 
§ 14, Absatz 2 

Der Anschlussbeitrag 
wird pro angeschlossene 
Übergabestation in Form 
einer einmaligen Pau-
schale erhoben. Die Hö-
he ist im Tarifblatt festge-
legt. 

 Die Anschlussgebühr 
wird pro angeschlossene 
Übergabestation in Form 
einer einmaligen Pau-
schale erhoben. Die Hö-
he ist im Tarifblatt festge-
legt. 

D. Finanzierung 
Grundpreis, 
§ 15 

Grundpreis  Jahresgrundgebühr 

D. Finanzierung 
§ 15, Absatz 1 

Für jeden Anschluss an 
den Wärmeverbund er-
hebt die Gemeinde einen 
Grundpreis. 

 Für jeden Anschluss an 
den Wärmeverbund er-
hebt die Gemeinde eine 
Jahresgrundgebühr. 

D. Finanzierung 
§ 15, Absatz 2 

Die Höhe des Grundprei-
ses pro kW Anschluss-
leistung ist im Tarifblatt, 
im Anhang zu diesem 
Reglement, festgelegt. 
Der zu zahlende Betrag 
wird aufgrund des Wär-
meleistungsbedarfes für 
jede angeschlossene 
Übergabestation indivi-
duell berechnet. Eine An-
passung der abonnierten 
Leistung kann vorge-
nommen werden, wenn 
der Verbrauch über eine 
Zeitdauer von 3 Jahren in 
wesentlichem Umfang 
zu- oder abnimmt (Ver-
änderung mindestens 
15%). Basis: jährlicher 
Wärmebezug gemäss in-
dividuellem Datenblatt. 

Die Höhe des Grundprei-
ses pro kW Anschluss-
leistung ist im Tarifblatt, 
im Anhang zu diesem 
Reglement, festgelegt. 
Der zu bezahlende Be-
trag wird aufgrund des 
Wärmeleistungsbedarfes 
für jede angeschlossene 
Uebergabestation indivi-
duell berechnet. Die An-
schlussleistung (in kW) 
wird für bisherige, wie 
auch alle Neubezüger in 
der Periode 2023/24 
nach einheitlichen Krite-
rien beim selben Ingeni-
eurbüro bestimmt. Die 
Kosten der Einstufung 
werden zu gleichen Tei-
len vom WL und vom WB 
getragen. Später not-
wendig werdende Neu-
einstufungen oder An-
passungen der An-
schlussleistungen werden 
durch ein Ingenieurbüro 
gemeinsamer Wahl be-
stimmt und die Kosten 
geteilt.  

Die Höhe der Jahres-
grundgebühr pro kW An-
schlussleistung ist im Ta-
rifblatt, im Anhang zu 
diesem Reglement, fest-
gelegt. Der zu zahlende 
Betrag wird aufgrund des 
Wärmeleistungsbedarfes 
für jede angeschlossene 
Übergabestation nach 
einheitlichen Kriterien be-
rechnet, bei Neubauten 
aufgrund der berechne-
ten Energiebezugsfläche 
und bei Neukunden mit 
bestehenden Heizungen 
und Bestandeskunden 
aufgrund des durch-
schnittlichen Verbrauchs. 
Eine Anpassung der 
abonnierten Leistung 
kann vorgenommen wer-
den, wenn der Verbrauch 
über eine Zeitdauer von 3 
Jahren in wesentlichem 
Umfang zu- oder ab-
nimmt (Veränderung 
mindestens 15%). Basis: 
jährlicher Wärmebezug 
gemäss individuellem Da-
tenblatt. 
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D. Finanzierung 
§ 15, Absatz 3 

Anpassungen des 
Grundpreises auf Grund 
von sich verändernden 
Fixkosten müssen den 
Wärmebezügern jeweils 
für die kommende 
Heizperiode schriftlich 
begründet bis 31. Juli 
mitgeteilt werden. 

Anpassungen des 
Grundpreises auf Grund 
von sich verändernden 
Fixkosten bedürfen des 
Mehrheitsbeschlusses 
des Beirates (BR) und 
werden den Wärmebezü-
gern jeweils schriftlich 
begründet für die kom-
mende Heizperiode bis 
zum 31. Juli mitgeteilt. 

Anpassungen der Jah-
resgrundgebühr auf 
Grund von sich verän-
dernden Fixkosten müs-
sen den Wärmebezügern 
jeweils für die kommende 
Heizperiode schriftlich 
begründet bis 31. Juli 
mitgeteilt werden. 

D. Finanzierung 
Wärme-
Arbeitspreis, 
§ 16 

Wärme-Arbeitspreis  Wärmebezugsgebühr 

D. Finanzierung 
§ 16 

Mit dem Wärme-
Arbeitspreis werden die 
Kosten für den Wärme-
einkauf finanziert. 

 Mit der Wärmebezugsge-
bühr werden die Kosten 
für den Wärmeeinkauf fi-
nanziert. 

D. Finanzierung 
§ 16, Absatz 1 

Zur Deckung der Brenn-
stoffkosten (Holzschnit-
zel, Landschaftspflege-
holz, Strom) werden für 
jeden Anschluss Wärme-
bezugskosten erhoben. 
Diese errechnen sich 
durch Multiplizieren von 
Wärmebezugsgebühr mit 
der bezogenen Wärme-
menge. 

 Zur Deckung der Kosten 
für den Wärmeeinkauf 
werden für jeden An-
schluss Wärmebezugs-
kosten erhoben. Diese 
errechnen sich durch 
Multiplizieren von Wär-
me-Arbeitspreis mit der 
bezogenen Wärmemen-
ge. 

D. Finanzierung 
§ 16, Absatz 2 

Treten bei der Brenn-
stoffbeschaffung oder 
durch neue gesetzliche 
Vorschriften Kostenände-
rungen ein, welche die 
Brennstoffkosten des 
Wärmelieferanten ge-
genüber dem aktuellen 
Stand wesentlich verän-
dern, so erfolgt eine 
Preisanpassung. Die An-
passung muss den Wär-
mebezügern jeweils für 
die kommende Heizperi-
ode schriftlich begründet 
bis 31. Juli mitgeteilt wer-
den. 

Treten bei der Brenn-
stoffbeschaffung oder 
durch neue gesetzliche 
Vorschriften Kostenände-
rungen ein, welche die 
Brennstoffkosten des 
Wärmelieferanten ge-
genüber dem aktuellen 
Stand wesentlich verän-
dern, so erfolgt eine 
Preisanpassung. Anpas-
sungen des Wärmeprei-
ses bedürfen des Mehr-
heitsbeschlusses des 
Beirates (BR) und wer-
den den Wärmebezügern 
jeweils schriftlich begrün-
det für die kommende 
Heizungsperiode bis zu 
31. Juli mitgeteilt. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
D. Finanzierung 
Vorschussleis-
tungen, § 17, 
Absatz 1 

Wird um die Erstellung 
eines Hausanschlusses 
nachgesucht, bevor der 
Gemeinderat einen ent-
sprechenden Kredit be-
willigt hat, so hat der Ge-
suchsteller die erforderli-
chen Mittel vor Beginn 
der Bauarbeiten vorzu-
schiessen. 

 Wird um die Erstellung 
eines Hausanschlusses 
nachgesucht, bevor die 
Einwohnergemeindever-
sammlung einen entspre-
chenden Kredit bewilligt 
hat, so hat der Gesuch-
steller die erforderlichen 
Mittel vor Beginn der 
Bauarbeiten vorzuschies-
sen. 

D. Finanzierung 
Vorschussleis-
tungen, § 17, 
Absatz 2 

Hat der Gemeinderat die 
entsprechenden Kredite 
bewilligt, zahlt er die vor-
geschossenen Mittel 
zinslos zurück. 

 Hat die Einwohnerge-
meindeversammlung die 
entsprechenden Kredite 
bewilligt, zahlt die Ge-
meinde die vorgeschos-
senen Mittel zinslos zu-
rück. 

F. Besondere 
Bestimmungen 
Dauer der 
Wärmelieferver-
träge, § 19 

Die Wärmelieferverträge 
werden auf eine Mindest-
dauer von 20 Jahren ab-
geschlossen. 

Die Wärmelieferverträge 
werden auf eine einheitli-
che Dauer von 20 Jahren 
abgeschlossen. Der 
Wärmeliefervertrag ist  
einseitig seitens eines 
Wärmebezügers im Falle 
der Angabe von triftigen 
Gründen auch vorzeitig 
kündbar. 

Die Wärmelieferverträge 
werden auf eine Min-
destDauer von 20 Jahren 
abgeschlossen. Der 
Wärmeliefervertrag kann 
unter beidseitigem Ein-
verständnis vorzeitig ge-
kündigt werden. 

F. Besondere 
Bestimmungen 
Duldungs- und 
Auskunfts-
pflicht, § 20, 
Absatz 2 

Die Gemeinde kann nach 
Vorankündigung, zur 
Kontrolle oder Reparatur 
von Hauszuleitungen, 
Aufgrabungen auf dem 
Grundstück des Wärme-
bezügers vornehmen las-
sen. 

 Die Gemeinde kann nach 
Vorankündigung, zur 
Kontrolle oder Reparatur 
von Hausanschlusslei-
tungen, Aufgrabungen 
auf dem Grundstück des 
Wärmebezügers vor-
nehmen lassen. 

F. Besondere 
Bestimmungen 
Neu: Wärmebe-
zügerversamm-
lung 
§ 21 

  Jährlich wird eine Wär-
mebezügerversammlung 
durchgeführt. Bei dieser 
informiert der Gemeinde-
rat über den laufenden 
Betrieb und die Wärme-
bezüger können Anträge 
an den Gemeinderat stel-
len. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
D. Finanzierung 
§ 15, Absatz 3 

Anpassungen des 
Grundpreises auf Grund 
von sich verändernden 
Fixkosten müssen den 
Wärmebezügern jeweils 
für die kommende 
Heizperiode schriftlich 
begründet bis 31. Juli 
mitgeteilt werden. 

Anpassungen des 
Grundpreises auf Grund 
von sich verändernden 
Fixkosten bedürfen des 
Mehrheitsbeschlusses 
des Beirates (BR) und 
werden den Wärmebezü-
gern jeweils schriftlich 
begründet für die kom-
mende Heizperiode bis 
zum 31. Juli mitgeteilt. 

Anpassungen der Jah-
resgrundgebühr auf 
Grund von sich verän-
dernden Fixkosten müs-
sen den Wärmebezügern 
jeweils für die kommende 
Heizperiode schriftlich 
begründet bis 31. Juli 
mitgeteilt werden. 

D. Finanzierung 
Wärme-
Arbeitspreis, 
§ 16 

Wärme-Arbeitspreis  Wärmebezugsgebühr 

D. Finanzierung 
§ 16 

Mit dem Wärme-
Arbeitspreis werden die 
Kosten für den Wärme-
einkauf finanziert. 

 Mit der Wärmebezugsge-
bühr werden die Kosten 
für den Wärmeeinkauf fi-
nanziert. 

D. Finanzierung 
§ 16, Absatz 1 

Zur Deckung der Brenn-
stoffkosten (Holzschnit-
zel, Landschaftspflege-
holz, Strom) werden für 
jeden Anschluss Wärme-
bezugskosten erhoben. 
Diese errechnen sich 
durch Multiplizieren von 
Wärmebezugsgebühr mit 
der bezogenen Wärme-
menge. 

 Zur Deckung der Kosten 
für den Wärmeeinkauf 
werden für jeden An-
schluss Wärmebezugs-
kosten erhoben. Diese 
errechnen sich durch 
Multiplizieren von Wär-
me-Arbeitspreis mit der 
bezogenen Wärmemen-
ge. 

D. Finanzierung 
§ 16, Absatz 2 

Treten bei der Brenn-
stoffbeschaffung oder 
durch neue gesetzliche 
Vorschriften Kostenände-
rungen ein, welche die 
Brennstoffkosten des 
Wärmelieferanten ge-
genüber dem aktuellen 
Stand wesentlich verän-
dern, so erfolgt eine 
Preisanpassung. Die An-
passung muss den Wär-
mebezügern jeweils für 
die kommende Heizperi-
ode schriftlich begründet 
bis 31. Juli mitgeteilt wer-
den. 

Treten bei der Brenn-
stoffbeschaffung oder 
durch neue gesetzliche 
Vorschriften Kostenände-
rungen ein, welche die 
Brennstoffkosten des 
Wärmelieferanten ge-
genüber dem aktuellen 
Stand wesentlich verän-
dern, so erfolgt eine 
Preisanpassung. Anpas-
sungen des Wärmeprei-
ses bedürfen des Mehr-
heitsbeschlusses des 
Beirates (BR) und wer-
den den Wärmebezügern 
jeweils schriftlich begrün-
det für die kommende 
Heizungsperiode bis zu 
31. Juli mitgeteilt. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
D. Finanzierung 
Vorschussleis-
tungen, § 17, 
Absatz 1 

Wird um die Erstellung 
eines Hausanschlusses 
nachgesucht, bevor der 
Gemeinderat einen ent-
sprechenden Kredit be-
willigt hat, so hat der Ge-
suchsteller die erforderli-
chen Mittel vor Beginn 
der Bauarbeiten vorzu-
schiessen. 

 Wird um die Erstellung 
eines Hausanschlusses 
nachgesucht, bevor die 
Einwohnergemeindever-
sammlung einen entspre-
chenden Kredit bewilligt 
hat, so hat der Gesuch-
steller die erforderlichen 
Mittel vor Beginn der 
Bauarbeiten vorzuschies-
sen. 

D. Finanzierung 
Vorschussleis-
tungen, § 17, 
Absatz 2 

Hat der Gemeinderat die 
entsprechenden Kredite 
bewilligt, zahlt er die vor-
geschossenen Mittel 
zinslos zurück. 

 Hat die Einwohnerge-
meindeversammlung die 
entsprechenden Kredite 
bewilligt, zahlt die Ge-
meinde die vorgeschos-
senen Mittel zinslos zu-
rück. 

F. Besondere 
Bestimmungen 
Dauer der 
Wärmelieferver-
träge, § 19 

Die Wärmelieferverträge 
werden auf eine Mindest-
dauer von 20 Jahren ab-
geschlossen. 

Die Wärmelieferverträge 
werden auf eine einheitli-
che Dauer von 20 Jahren 
abgeschlossen. Der 
Wärmeliefervertrag ist  
einseitig seitens eines 
Wärmebezügers im Falle 
der Angabe von triftigen 
Gründen auch vorzeitig 
kündbar. 

Die Wärmelieferverträge 
werden auf eine Min-
destDauer von 20 Jahren 
abgeschlossen. Der 
Wärmeliefervertrag kann 
unter beidseitigem Ein-
verständnis vorzeitig ge-
kündigt werden. 

F. Besondere 
Bestimmungen 
Duldungs- und 
Auskunfts-
pflicht, § 20, 
Absatz 2 

Die Gemeinde kann nach 
Vorankündigung, zur 
Kontrolle oder Reparatur 
von Hauszuleitungen, 
Aufgrabungen auf dem 
Grundstück des Wärme-
bezügers vornehmen las-
sen. 

 Die Gemeinde kann nach 
Vorankündigung, zur 
Kontrolle oder Reparatur 
von Hausanschlusslei-
tungen, Aufgrabungen 
auf dem Grundstück des 
Wärmebezügers vor-
nehmen lassen. 

F. Besondere 
Bestimmungen 
Neu: Wärmebe-
zügerversamm-
lung 
§ 21 

  Jährlich wird eine Wär-
mebezügerversammlung 
durchgeführt. Bei dieser 
informiert der Gemeinde-
rat über den laufenden 
Betrieb und die Wärme-
bezüger können Anträge 
an den Gemeinderat stel-
len. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
G. Gebühren-
ordnung 
Festlegung der 
Beiträge und 
Gebühren, §21, 
neu § 22 

1 Der Gemeinderat legt 
die Höhe der Anschluss-
beiträge fest. 
2 Der Gemeinderat legt 
den Grundpreis und den 
Wärme-Arbeitspreis fest. 
 

1 Der Beirat (BR) legt mit 
Mehrheitsbeschluss die 
Höhe des Anschlussbei-
trages fest. 
2 Der Beirat (BR) legt mit 
Mehrheitsbeschluss den 
Grundpreis und den 
Wärme-Arbeitspreis fest. 

Festlegung der Gebühren 
1 Der Gemeinderat legt 
die Höhe der Anschluss-
gebühren fest. 
2 Der Gemeinderat legt 
den Grundpreis und den 
Wärme-Arbeitspreis fest. 
 

G. Gebühren-
ordnung 
Zahlungsbedin-
gungen § 22, 
neu § 23 
Absatz 1 

Der einmalige An-
schlussbeitrag wird nach 
Erstellung des Hausan-
schlusses in Rechnung 
gestellt. 

 Die einmalige Anschluss-
gebühr wird nach Erstel-
lung des Hausanschlus-
ses in Rechnung gestellt. 

G. Gebühren-
ordnung 
Zahlungsbedin-
gungen § 22, 
neu § 23  
Absatz 2 

Anschlussbeitrag, 
Grundpreis und Wärme-
Arbeitspreis sind innert 
30 Tagen nach der 
Rechnungsstellung zur 
Zahlung fällig 

 Anschlussgebühr, Jah-
resgrundgebühr und 
Wärmebezugsgebühren 
sind innert 30 Tagen 
nach der Rechnungsstel-
lung zur Zahlung fällig. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
H. Schlussbe-
stimmungen 
Vollzug § 23, 
neu § 24  

Vollzug 
1 Der Gemeinderat voll-
zieht dieses Reglement 
und stellt dessen Einhal-
tung durch Behörden, Be-
triebe und Bevölkerung 
sicher. 
2 Kommt der Wärmebe-
züger den gesetzlichen 
Pflichten trotz Aufforde-
rung des Gemeinderates 
nicht nach, so kann die-
ser die nötigen Mass-
nahmen auf dem Weg 
der Ersatzvornahme ein-
leiten. 

Vollzug mit Beirat 
1 Ein Beirat (BR) vollzieht 
dieses Reglement und 
stellt dessen Einhaltung 
durch Behörden, Betriebe 
und Bevölkerung sicher. 
2 Der Beirat wird aus 3 
Behördenmitgliedern 
(GR) und 3 Mitgliedern 
der Bezügerseite gebil-
det. Die Mitglieder der 
Bezügerseite werden aus 
dem Kreis der Wärmebe-
züger (eine Stimme je 
Anschluss) auf 4 Jahre 
gewählt und sind wieder-
wählbar. 
3 Der Beirat bestimmt je-
weils für 4 Jahre ein Mit-
glied zur Vorsitzen-
den/zum Vorsitzenden. 
4 Die Entscheide des Bei-
rates werden auf Mehr-
heitsbeschluss gefasst. 
Bei Stimmengleichheit 
hat der Vorsitzende /die 
Vorsitzende den Stich-
entscheid. 
5 Der Beirat ist auch für 
alle Belange und Rege-
lungen mit dem externen 
Wärmeerzeuger zustän-
dig. 
6 Kommt ein Wärmebe-
züger seinen gesetzli-
chen Pflichten trotz Auf-
forderung durch den Ge-
meinderat oder den Bei-
rat nicht nach, so können 
die nötigen Massnahmen 
auf dem Wege der Er-
satzvornahme eingeleitet 
werden. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
G. Gebühren-
ordnung 
Festlegung der 
Beiträge und 
Gebühren, §21, 
neu § 22 

1 Der Gemeinderat legt 
die Höhe der Anschluss-
beiträge fest. 
2 Der Gemeinderat legt 
den Grundpreis und den 
Wärme-Arbeitspreis fest. 
 

1 Der Beirat (BR) legt mit 
Mehrheitsbeschluss die 
Höhe des Anschlussbei-
trages fest. 
2 Der Beirat (BR) legt mit 
Mehrheitsbeschluss den 
Grundpreis und den 
Wärme-Arbeitspreis fest. 

Festlegung der Gebühren 
1 Der Gemeinderat legt 
die Höhe der Anschluss-
gebühren fest. 
2 Der Gemeinderat legt 
den Grundpreis und den 
Wärme-Arbeitspreis fest. 
 

G. Gebühren-
ordnung 
Zahlungsbedin-
gungen § 22, 
neu § 23 
Absatz 1 

Der einmalige An-
schlussbeitrag wird nach 
Erstellung des Hausan-
schlusses in Rechnung 
gestellt. 

 Die einmalige Anschluss-
gebühr wird nach Erstel-
lung des Hausanschlus-
ses in Rechnung gestellt. 

G. Gebühren-
ordnung 
Zahlungsbedin-
gungen § 22, 
neu § 23  
Absatz 2 

Anschlussbeitrag, 
Grundpreis und Wärme-
Arbeitspreis sind innert 
30 Tagen nach der 
Rechnungsstellung zur 
Zahlung fällig 

 Anschlussgebühr, Jah-
resgrundgebühr und 
Wärmebezugsgebühren 
sind innert 30 Tagen 
nach der Rechnungsstel-
lung zur Zahlung fällig. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
H. Schlussbe-
stimmungen 
Vollzug § 23, 
neu § 24  

Vollzug 
1 Der Gemeinderat voll-
zieht dieses Reglement 
und stellt dessen Einhal-
tung durch Behörden, Be-
triebe und Bevölkerung 
sicher. 
2 Kommt der Wärmebe-
züger den gesetzlichen 
Pflichten trotz Aufforde-
rung des Gemeinderates 
nicht nach, so kann die-
ser die nötigen Mass-
nahmen auf dem Weg 
der Ersatzvornahme ein-
leiten. 

Vollzug mit Beirat 
1 Ein Beirat (BR) vollzieht 
dieses Reglement und 
stellt dessen Einhaltung 
durch Behörden, Betriebe 
und Bevölkerung sicher. 
2 Der Beirat wird aus 3 
Behördenmitgliedern 
(GR) und 3 Mitgliedern 
der Bezügerseite gebil-
det. Die Mitglieder der 
Bezügerseite werden aus 
dem Kreis der Wärmebe-
züger (eine Stimme je 
Anschluss) auf 4 Jahre 
gewählt und sind wieder-
wählbar. 
3 Der Beirat bestimmt je-
weils für 4 Jahre ein Mit-
glied zur Vorsitzen-
den/zum Vorsitzenden. 
4 Die Entscheide des Bei-
rates werden auf Mehr-
heitsbeschluss gefasst. 
Bei Stimmengleichheit 
hat der Vorsitzende /die 
Vorsitzende den Stich-
entscheid. 
5 Der Beirat ist auch für 
alle Belange und Rege-
lungen mit dem externen 
Wärmeerzeuger zustän-
dig. 
6 Kommt ein Wärmebe-
züger seinen gesetzli-
chen Pflichten trotz Auf-
forderung durch den Ge-
meinderat oder den Bei-
rat nicht nach, so können 
die nötigen Massnahmen 
auf dem Wege der Er-
satzvornahme eingeleitet 
werden. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
H. Schlussbe-
stimmungen 
Rechtsschutz § 
24, neu § 25, 
Absatz 3 

Gegen Verfügungen be-
treffend die Anschluss-
beiträge (Tarifblatt im 
Anhang) kann innert 10 
Tagen seit der Eröffnung 
beim Enteignungsgericht 
Baselland Beschwerde 
erhoben werden. 

 Gegen Verfügungen be-
treffend die Anschluss-
gebühren, die Wärmebe-
zugsgebühren und die 
Jahresgrundgebühr (Ta-
rifblatt im Anhang) kann 
innert 10 Tagen seit der 
Eröffnung beim Steuer- 
und Enteignungsgericht 
Baselland, Abteilung 
Enteignungsgericht, Be-
schwerde erhoben wer-
den. 

H. Schlussbe-
stimmungen 
Rechtsschutz § 
24, neu § 25, 
Absatz 4 

Beschwerden sind kos-
tenpflichtig. 

Beschwerden sind kos-
tenpflichtig. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

H. Schlussbe-
stimmungen 
Strafbestim-
mungen § 25, 
neu § 26, Ab-
satz 2 

Gegen Bussenverfügun-
gen kann der oder die 
Betroffene innert 10 Ta-
gen beim Strafgerichts-
präsidium Baselland die 
Appellation erklären. 

 Die Anfechtung gemein-
derätlicher Bussenverfü-
gungen richtet sich nach 
den Bestimmungen des 
Gemeindegesetzes. 

 
Zudem wurden im Rahmen des Gegenvorschlags des Gemeinderates 
im Anhang zum Reglement Wärmeverbund die Begrifflichkeiten gemäss 
Reglement angepasst. Die Änderungen sind auch hier in roter Farbe 
aufgeführt: 
 

1 Anhang zum Reglement Wärmeverbund / Tarifblatt Stand November 2022 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist in nachfolgenden Gebühren/Preisangaben nicht enthalten. 
Gestützt auf § 21 Abs. 1 und 2 legt der Gemeinderat folgende Gebühren und Preise fest: 

1. Tarifsystem  
Das Tarifsystem setzt sich zusammen aus:  
 Einmalige Anschlussgebühr pro angeschlossene Hausstation  
 Jahresgrundgebühr pro abonnierte Leistungseinheit in Kilowatt 

(kW)  
 

 Wärmebezugsgebühr für die bezogene Energiemenge in Kilo-
wattstunden (kWh) 

 

2. Einmalige Anschlussgebühr  
Pauschale pro angeschlossene Hausstation CHF  9'000.00 
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Anschlussgebühr 
Bei bereits bestehenden Kunden des Wärmeverbunds Maisprach 
wird auf die Erhebung einer Anschlussgebühr verzichtet.  

 

3. Wärmepreis  
3.1 Jahresgrundgebühr; Jährliche Gebühr pro Messstelle für Ka-

pitaldienst und Wartung des Fernleitungsnetzes und das Ge-
bäude der Heizzentrale. Die Jahresgrundgebühr ist pro Mess-
stelle unabhängig vom Wärmebezug zu bezahlen. 

 

3.1.1 Grundpreis CHF 
180.00/kW 

3.1.2 Die verbrauchsunabhängigen Kosten errechnen sich aus 
Grundpreis multipliziert mit dem Wärmeleistungsbedarf  in kW. 

 

3.2 Wärmebezugsgebühr; Gebühr für die bezogene Energiemen-
ge in kWh. 

 

3.2.1 Basis Wärme-Arbeitspreis pro kWh Rp. 7/kWh 
3.2.2 Die verbrauchsabhängigen Wärmekosten ergeben sich aus der 

Multiplikation von Wärme-Arbeitspreis mit der bezogenen 
Wärmemenge in kWh. 

 

3.2.3 Preisänderung Wärme-Arbeitspreis 
  
Der Wärme-Arbeitspreis wird jeweils auf den 01.07. eines Jahres 
gemäss der seit Vertragsabschluss eingetretenen Indexänderung 
der eingesetzten Primärenergien angepasst. 

 
  
    APAKT=APREF ×( (WHolz× SHolzAKT

SHolzREF
)+ ((1-WHolz)× LHolzAKT

LHolzREF
) ) 

 
 
APAKT     Arbeitspreis für die jeweilige Abrechnungsperiode 
APREF     Arbeitspreis zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
WHolz       Anteil der Jahresenergie des Vorjahres mittels Holzhack-
schnitzel             
SHolzAKT    neuer Holzschnitzelpreis Forst Farnsberg 
SHolzREF    Preis Holzschnitzel Forst Farnsberg, Februar 2022 = 40 
CHF/m3 
LHolzAKT    neuer Preis Landschaftspflegeholz (Regional Radius 
max.40km) 
LHolzREF    Preis Landschaftspflegeholz (Regional Radius max.40km), 
  Februar 2022 = 12 CHF/m3) 

 

 
 
Der Gemeinderat beantragt den Änderungsantrag von O. Ruch ab-
zulehnen und den Gegenvorschlag des Gemeinderates zur Ände-
rung des Wärmereglements zu genehmigen. 
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Korrektur wo Reglement alt Änderungen Oskar Ruch Gegenvorschlag GR 
H. Schlussbe-
stimmungen 
Rechtsschutz § 
24, neu § 25, 
Absatz 3 

Gegen Verfügungen be-
treffend die Anschluss-
beiträge (Tarifblatt im 
Anhang) kann innert 10 
Tagen seit der Eröffnung 
beim Enteignungsgericht 
Baselland Beschwerde 
erhoben werden. 

 Gegen Verfügungen be-
treffend die Anschluss-
gebühren, die Wärmebe-
zugsgebühren und die 
Jahresgrundgebühr (Ta-
rifblatt im Anhang) kann 
innert 10 Tagen seit der 
Eröffnung beim Steuer- 
und Enteignungsgericht 
Baselland, Abteilung 
Enteignungsgericht, Be-
schwerde erhoben wer-
den. 

H. Schlussbe-
stimmungen 
Rechtsschutz § 
24, neu § 25, 
Absatz 4 

Beschwerden sind kos-
tenpflichtig. 

Beschwerden sind kos-
tenpflichtig. 

Keine Änderung – 
Reglement belassen wie 
bisherig 

H. Schlussbe-
stimmungen 
Strafbestim-
mungen § 25, 
neu § 26, Ab-
satz 2 

Gegen Bussenverfügun-
gen kann der oder die 
Betroffene innert 10 Ta-
gen beim Strafgerichts-
präsidium Baselland die 
Appellation erklären. 

 Die Anfechtung gemein-
derätlicher Bussenverfü-
gungen richtet sich nach 
den Bestimmungen des 
Gemeindegesetzes. 

 
Zudem wurden im Rahmen des Gegenvorschlags des Gemeinderates 
im Anhang zum Reglement Wärmeverbund die Begrifflichkeiten gemäss 
Reglement angepasst. Die Änderungen sind auch hier in roter Farbe 
aufgeführt: 
 

1 Anhang zum Reglement Wärmeverbund / Tarifblatt Stand November 2022 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist in nachfolgenden Gebühren/Preisangaben nicht enthalten. 
Gestützt auf § 21 Abs. 1 und 2 legt der Gemeinderat folgende Gebühren und Preise fest: 

1. Tarifsystem  
Das Tarifsystem setzt sich zusammen aus:  
 Einmalige Anschlussgebühr pro angeschlossene Hausstation  
 Jahresgrundgebühr pro abonnierte Leistungseinheit in Kilowatt 

(kW)  
 

 Wärmebezugsgebühr für die bezogene Energiemenge in Kilo-
wattstunden (kWh) 

 

2. Einmalige Anschlussgebühr  
Pauschale pro angeschlossene Hausstation CHF  9'000.00 
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Anschlussgebühr 
Bei bereits bestehenden Kunden des Wärmeverbunds Maisprach 
wird auf die Erhebung einer Anschlussgebühr verzichtet.  

 

3. Wärmepreis  
3.1 Jahresgrundgebühr; Jährliche Gebühr pro Messstelle für Ka-

pitaldienst und Wartung des Fernleitungsnetzes und das Ge-
bäude der Heizzentrale. Die Jahresgrundgebühr ist pro Mess-
stelle unabhängig vom Wärmebezug zu bezahlen. 

 

3.1.1 Grundpreis CHF 
180.00/kW 

3.1.2 Die verbrauchsunabhängigen Kosten errechnen sich aus 
Grundpreis multipliziert mit dem Wärmeleistungsbedarf  in kW. 

 

3.2 Wärmebezugsgebühr; Gebühr für die bezogene Energiemen-
ge in kWh. 

 

3.2.1 Basis Wärme-Arbeitspreis pro kWh Rp. 7/kWh 
3.2.2 Die verbrauchsabhängigen Wärmekosten ergeben sich aus der 

Multiplikation von Wärme-Arbeitspreis mit der bezogenen 
Wärmemenge in kWh. 

 

3.2.3 Preisänderung Wärme-Arbeitspreis 
  
Der Wärme-Arbeitspreis wird jeweils auf den 01.07. eines Jahres 
gemäss der seit Vertragsabschluss eingetretenen Indexänderung 
der eingesetzten Primärenergien angepasst. 

 
  
    APAKT=APREF ×( (WHolz× SHolzAKT

SHolzREF
)+ ((1-WHolz)× LHolzAKT

LHolzREF
) ) 

 
 
APAKT     Arbeitspreis für die jeweilige Abrechnungsperiode 
APREF     Arbeitspreis zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
WHolz       Anteil der Jahresenergie des Vorjahres mittels Holzhack-
schnitzel             
SHolzAKT    neuer Holzschnitzelpreis Forst Farnsberg 
SHolzREF    Preis Holzschnitzel Forst Farnsberg, Februar 2022 = 40 
CHF/m3 
LHolzAKT    neuer Preis Landschaftspflegeholz (Regional Radius 
max.40km) 
LHolzREF    Preis Landschaftspflegeholz (Regional Radius max.40km), 
  Februar 2022 = 12 CHF/m3) 

 

 
 
Der Gemeinderat beantragt den Änderungsantrag von O. Ruch ab-
zulehnen und den Gegenvorschlag des Gemeinderates zur Ände-
rung des Wärmereglements zu genehmigen. 
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Zu Traktandum 6: 
An der Einwohnergemeindeversammlung vom 17. Juni 2022 wurde der 
Vertrag und der Beitritt zu der Versorgungsregion Farnsberg plus geneh-
migt. Zum Zeitpunkt der Vertragsgenehmigung durch die Einwohnerge-
meindeversammlung musste das Kantonsgericht im Verfahren der Ver-
sorgungsregion Allschwil, Binningen und Schönenbuch noch entschei-
den, ob § 4 des Vertrages, wonach der Delegiertenversammlung Be-
schlusskompetenz zukommt, zulässig ist. Dieses Gerichtsurteil liegt nun 
vor und gemäss diesem Urteil hat die Delegiertenversammlung keine 
Beschlusskompetenz. Gemäss Abklärungen mit dem Rechtsdienst des 
Kantons müssen bei einer Vertragslösung sämtliche Vertragsgemeinden 
die Beschlüsse einstimmig fällen. Die Delegiertenversammlung berät die 
Geschäfte vorgängig und stellt dann entsprechende Anträge im Ge-
meinderat. Die Gemeinderäte von Anwil, Buus, Kilchberg, Hemmiken, 
Maisprach, Oltingen, Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Wintersingen 
und Zeglingen sind überzeugt, dass mit der gewählten Organisations-
form unsere APG-Versorgungsregion immer noch schlank und flexibel 
organisiert ist und keine unnötigen Mehrkosten entstehen.  
Aufgrund der oben beschriebenen Ausgangslage muss jedoch der Ver-
trag für die Versorgungsregion APG-Farnsberg plus entsprechend ange-
passt werden. Sie finden die Änderungen in einer synoptischen Zusam-
menstellung. Ebenfalls finden Sie den überarbeiteten Vertrag auf der 
Website www.maisprach.ch und dieser kann auch auf der Gemeinde-
verwaltung zu den ordentlichen Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. 
 
Korrektur wo Text vorher Text nachher 
I. Allgemeinde Bestimmungen, 
§ 1, Absatz 2 

…fungiert eine der Vertrags-
gemeinden als Leitgemeinde. 

…fungiert eine der Vertrags-
gemeinden als Leitgemeinde 
gemäss § 6 und den Ausfüh-
rungsbestimmungen. 

II. Delegiertenversammlung, § 
3, Absatz 1 

Die Delegiertenversammlung 
besteht aus den von den Ver-
tragsgemeinden bestimmten 
Delegierten. 

Die Delegiertenversammlung 
besteht aus den von den Ver-
tragsgemeinden bestimmten 
Delegierten und hat keine Be-
schlusskompetenz. 

II Delegiertenversammlung, § 
3, Absatz 5 

…wählt für jede neue Amtspe-
riode ein Präsidium, ein Vize-
präsidium und ein Aktuariat. 

…wählt für jede neue Amtspe-
riode einen Vorstand beste-
hend aus Präsidium, Vizepräsi-
dium und einem/er Beisitzer/in 
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Korrektur wo Text vorher Text nachher 
II. Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 1 

Die Delegiertenversammlung 
nimmt alle Aufgaben wahr, für 
welche die APG-
Versorgungsregion gemäss 
APG und der APV3 zuständig 
ist. 

Die Delegiertenversammlung 
berät die untenstehenden Ge-
schäfte der Versorgungsregion 
und legt die mit einfachem 
Mehr angenommenen Anträge 
den Vertragsgemeinden zum 
Beschluss vor. 

II Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 2 

Die Delegierten beschliessen 
mit einfachem Mehr der an-
wesenden Stimmen über: 

Die Vertragsgemeinden be-
schliessen einstimmig über: 

II Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 3 

Die Delegierten beschliessen 
mit 2/3 Mehr der anwesenden 
Stimmen ausserdem über:  

Die Delegierten beschliessen 
mit 2/3 Mehr der anwesenden 
Stimmen ausserdem über: 

II Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 4 

Budget, Rechnung, Versor-
gungskonzept und Leistungs-
vereinbarungen werden den 
Vertragsgemeinden mindes-
tens 20 Tage vor Beschluss-
fassung der Delegiertenver-
sammlung zur Vernehmlas-
sung zugestellt. 

3 Budget, Rechnung, Versor-
gungskonzept und Leistungs-
vereinbarungen werden den 
Vertragsgemeinden mindestens 
20 Tage vor Beschlussfassung 
der Delegiertenversammlung 
zur Vernehmlassung zugestellt. 

II Delegiertenversammlung, § 
5 Einberufung, Absatz 1 

Ordentliche Versammlungen 
finden unter Einhaltung der 
Frist gemäss § 4 Abs. 4 nach 
Bedarf, aber mindestens 
zweimal jährlich statt. Ausser-
ordentliche Versammlungen 
sind innerhalb von 20 Tagen 
einzuberufen, wenn dies 1/3 
der Mitglieder der Delegier-
tenversammlung unter Anga-
be der Traktanden verlangt. 
Die Einladung ist den Dele-
gierten mit den Traktanden 
mindestens 20 Tage vor dem 
Versammlungsdatum elektro-
nisch oder in Papierform zu-
zustellen 

Ordentliche Delegiertenver-
sammlungen finden unter Ein-
haltung der Frist gemäss § 4 
Abs. 3 nach Bedarf, aber min-
destens zweimal jährlich statt. 
2 Ausserordentliche Versamm-
lungen sind innerhalb von 20 
Tagen einzuberufen, wenn dies 
1/3 der Mitglieder der Delegier-
tenversammlung unter Angabe 
der Traktanden verlangt. Die 
Einladung ist den Delegierten 
mit den Traktanden mindestens 
20 Tage vor dem Versamm-
lungsdatum elektronisch oder in 
Papierform zuzustellen 

II Delegiertenversammlung, § 
5 Einberufung, 
Absatz 2 

Die Versammlung ist be-
schlussfähig, wenn 2/3 der 
Delegierten anwesend sind. 
Abstimmungen und Wahlen 
erfolgen offen 

3 Die Delegiertenversammlung 
kann Anträge an die Vertrags-
gemeinden beschliessen, wenn 
2/3 der Delegierten anwesend 
sind. Abstimmungen und Wah-
len erfolgen offen. 
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Zu Traktandum 6: 
An der Einwohnergemeindeversammlung vom 17. Juni 2022 wurde der 
Vertrag und der Beitritt zu der Versorgungsregion Farnsberg plus geneh-
migt. Zum Zeitpunkt der Vertragsgenehmigung durch die Einwohnerge-
meindeversammlung musste das Kantonsgericht im Verfahren der Ver-
sorgungsregion Allschwil, Binningen und Schönenbuch noch entschei-
den, ob § 4 des Vertrages, wonach der Delegiertenversammlung Be-
schlusskompetenz zukommt, zulässig ist. Dieses Gerichtsurteil liegt nun 
vor und gemäss diesem Urteil hat die Delegiertenversammlung keine 
Beschlusskompetenz. Gemäss Abklärungen mit dem Rechtsdienst des 
Kantons müssen bei einer Vertragslösung sämtliche Vertragsgemeinden 
die Beschlüsse einstimmig fällen. Die Delegiertenversammlung berät die 
Geschäfte vorgängig und stellt dann entsprechende Anträge im Ge-
meinderat. Die Gemeinderäte von Anwil, Buus, Kilchberg, Hemmiken, 
Maisprach, Oltingen, Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Wintersingen 
und Zeglingen sind überzeugt, dass mit der gewählten Organisations-
form unsere APG-Versorgungsregion immer noch schlank und flexibel 
organisiert ist und keine unnötigen Mehrkosten entstehen.  
Aufgrund der oben beschriebenen Ausgangslage muss jedoch der Ver-
trag für die Versorgungsregion APG-Farnsberg plus entsprechend ange-
passt werden. Sie finden die Änderungen in einer synoptischen Zusam-
menstellung. Ebenfalls finden Sie den überarbeiteten Vertrag auf der 
Website www.maisprach.ch und dieser kann auch auf der Gemeinde-
verwaltung zu den ordentlichen Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. 
 
Korrektur wo Text vorher Text nachher 
I. Allgemeinde Bestimmungen, 
§ 1, Absatz 2 

…fungiert eine der Vertrags-
gemeinden als Leitgemeinde. 

…fungiert eine der Vertrags-
gemeinden als Leitgemeinde 
gemäss § 6 und den Ausfüh-
rungsbestimmungen. 

II. Delegiertenversammlung, § 
3, Absatz 1 

Die Delegiertenversammlung 
besteht aus den von den Ver-
tragsgemeinden bestimmten 
Delegierten. 

Die Delegiertenversammlung 
besteht aus den von den Ver-
tragsgemeinden bestimmten 
Delegierten und hat keine Be-
schlusskompetenz. 

II Delegiertenversammlung, § 
3, Absatz 5 

…wählt für jede neue Amtspe-
riode ein Präsidium, ein Vize-
präsidium und ein Aktuariat. 

…wählt für jede neue Amtspe-
riode einen Vorstand beste-
hend aus Präsidium, Vizepräsi-
dium und einem/er Beisitzer/in 
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Korrektur wo Text vorher Text nachher 
II. Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 1 

Die Delegiertenversammlung 
nimmt alle Aufgaben wahr, für 
welche die APG-
Versorgungsregion gemäss 
APG und der APV3 zuständig 
ist. 

Die Delegiertenversammlung 
berät die untenstehenden Ge-
schäfte der Versorgungsregion 
und legt die mit einfachem 
Mehr angenommenen Anträge 
den Vertragsgemeinden zum 
Beschluss vor. 

II Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 2 

Die Delegierten beschliessen 
mit einfachem Mehr der an-
wesenden Stimmen über: 

Die Vertragsgemeinden be-
schliessen einstimmig über: 

II Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 3 

Die Delegierten beschliessen 
mit 2/3 Mehr der anwesenden 
Stimmen ausserdem über:  

Die Delegierten beschliessen 
mit 2/3 Mehr der anwesenden 
Stimmen ausserdem über: 

II Delegiertenversammlung, § 
4 Aufgaben und Zuständigkeit, 
Absatz 4 

Budget, Rechnung, Versor-
gungskonzept und Leistungs-
vereinbarungen werden den 
Vertragsgemeinden mindes-
tens 20 Tage vor Beschluss-
fassung der Delegiertenver-
sammlung zur Vernehmlas-
sung zugestellt. 

3 Budget, Rechnung, Versor-
gungskonzept und Leistungs-
vereinbarungen werden den 
Vertragsgemeinden mindestens 
20 Tage vor Beschlussfassung 
der Delegiertenversammlung 
zur Vernehmlassung zugestellt. 

II Delegiertenversammlung, § 
5 Einberufung, Absatz 1 

Ordentliche Versammlungen 
finden unter Einhaltung der 
Frist gemäss § 4 Abs. 4 nach 
Bedarf, aber mindestens 
zweimal jährlich statt. Ausser-
ordentliche Versammlungen 
sind innerhalb von 20 Tagen 
einzuberufen, wenn dies 1/3 
der Mitglieder der Delegier-
tenversammlung unter Anga-
be der Traktanden verlangt. 
Die Einladung ist den Dele-
gierten mit den Traktanden 
mindestens 20 Tage vor dem 
Versammlungsdatum elektro-
nisch oder in Papierform zu-
zustellen 

Ordentliche Delegiertenver-
sammlungen finden unter Ein-
haltung der Frist gemäss § 4 
Abs. 3 nach Bedarf, aber min-
destens zweimal jährlich statt. 
2 Ausserordentliche Versamm-
lungen sind innerhalb von 20 
Tagen einzuberufen, wenn dies 
1/3 der Mitglieder der Delegier-
tenversammlung unter Angabe 
der Traktanden verlangt. Die 
Einladung ist den Delegierten 
mit den Traktanden mindestens 
20 Tage vor dem Versamm-
lungsdatum elektronisch oder in 
Papierform zuzustellen 

II Delegiertenversammlung, § 
5 Einberufung, 
Absatz 2 

Die Versammlung ist be-
schlussfähig, wenn 2/3 der 
Delegierten anwesend sind. 
Abstimmungen und Wahlen 
erfolgen offen 

3 Die Delegiertenversammlung 
kann Anträge an die Vertrags-
gemeinden beschliessen, wenn 
2/3 der Delegierten anwesend 
sind. Abstimmungen und Wah-
len erfolgen offen. 
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Korrektur wo Text vorher Text nachher 
II Delegiertenversammlung, § 
5 Einberufung, 
Absatz 4 

Die Beschlussfassung auf 
dem Zirkulationsweg ist zu-
lässig, sofern alle Delegierten 
eine Antwort abgegeben ha-
ben. Wenn ein Delegier-
ter/eine Delegierte eine Dis-
kussion verlangt, so ist eine 
Versammlung einzuberufen. 
Der Zirkulationsbeschluss ist 
im Rahmen der nächsten De-
legiertenversammlung zu pro-
tokollieren. 

Die Beschlussfassung auf dem 
Zirkulationsweg ist zulässig, so-
fern alle Delegierten eine Ant-
wort abgegeben haben. Wenn 
ein Delegierter/eine Delegierte 
eine Diskussion verlangt, so ist 
eine Versammlung einzuberu-
fen. Der Zirkulationsbeschluss 
ist im Rahmen der nächsten 
Delegiertenversammlung zu 
protokollieren. 

VII Schlussbestimmungen, § 
11, Inkrafttreten und Dauer 

Dieser Vertrag tritt per 01. Juli 
2022 in Kraft und wird auf un-
bestimmte Dauer abgeschlos-
sen. Der Vertrag kann unter 
Einhaltung einer Frist von 12 
Monaten von jeder Vertrags-
gemeinde schriftlich auf den 
31. Dezember eines Kalen-
derjahres gekündigt werden, 
jedoch frühestens auf den 31. 
Dezember 2025. 

Dieser Vertrag tritt per 01. Juli 
2023 in Kraft und wird auf un-
bestimmte Dauer abgeschlos-
sen. Der Vertrag kann unter 
Einhaltung einer Frist von 12 
Monaten von jeder Vertrags-
gemeinde schriftlich auf den 31. 
Dezember eines Kalenderjah-
res gekündigt werden, jedoch 
frühestens auf den 31. Dezem-
ber 2025. 

 

 
Der Gemeinderat beantragt die Änderung des Vertrags APG-
Versorgungsregion Farnsberg plus zu genehmigen. 
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Korrektur wo Text vorher Text nachher 
II Delegiertenversammlung, § 
5 Einberufung, 
Absatz 4 

Die Beschlussfassung auf 
dem Zirkulationsweg ist zu-
lässig, sofern alle Delegierten 
eine Antwort abgegeben ha-
ben. Wenn ein Delegier-
ter/eine Delegierte eine Dis-
kussion verlangt, so ist eine 
Versammlung einzuberufen. 
Der Zirkulationsbeschluss ist 
im Rahmen der nächsten De-
legiertenversammlung zu pro-
tokollieren. 

Die Beschlussfassung auf dem 
Zirkulationsweg ist zulässig, so-
fern alle Delegierten eine Ant-
wort abgegeben haben. Wenn 
ein Delegierter/eine Delegierte 
eine Diskussion verlangt, so ist 
eine Versammlung einzuberu-
fen. Der Zirkulationsbeschluss 
ist im Rahmen der nächsten 
Delegiertenversammlung zu 
protokollieren. 

VII Schlussbestimmungen, § 
11, Inkrafttreten und Dauer 

Dieser Vertrag tritt per 01. Juli 
2022 in Kraft und wird auf un-
bestimmte Dauer abgeschlos-
sen. Der Vertrag kann unter 
Einhaltung einer Frist von 12 
Monaten von jeder Vertrags-
gemeinde schriftlich auf den 
31. Dezember eines Kalen-
derjahres gekündigt werden, 
jedoch frühestens auf den 31. 
Dezember 2025. 

Dieser Vertrag tritt per 01. Juli 
2023 in Kraft und wird auf un-
bestimmte Dauer abgeschlos-
sen. Der Vertrag kann unter 
Einhaltung einer Frist von 12 
Monaten von jeder Vertrags-
gemeinde schriftlich auf den 31. 
Dezember eines Kalenderjah-
res gekündigt werden, jedoch 
frühestens auf den 31. Dezem-
ber 2025. 

 

 
Der Gemeinderat beantragt die Änderung des Vertrags APG-
Versorgungsregion Farnsberg plus zu genehmigen. 
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